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Ausblick 

Gemeinsam aktiv werden 
beim Floßbauprojekt

Anblick 

Vernissage in der Kultur-
scheune mit Christine Gröling

Rückblick 

Tag der offenen Tür bei der 
Ortsfeuerwehr Neuseddin

Foto: Hans Gelderblom
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Die Bürgermeisterin informiert

Der Ortsbeirat Neuseddin informiert

SommergrüSSe aus der Gemeinde Seddiner See

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nun ist sie da – die Sommer-
zeit. Die Tage sind lang, die 

Natur zeigt sich von ihrer 
schönsten Seite und für viele be-
ginnt die Urlaubs- und Ferien-
zeit. Es ist die Zeit des Jahres, in 
der wir den Alltag für eine Weile 
hinter uns lassen, durchatmen 
und die Gelegenheit nutzen, 
neue Kraft zu tanken.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie viele 
schöne Stunden mit Ihren Fami-
lien und Freunden verbringen 
können – ganz gleich, ob Sie ver-

reisen oder den Sommer hier bei 
uns in der Gemeinde genießen. 
Unsere Seen, die Wälder und die 
herrliche Landschaft machen un-
sere Heimat gerade in den Som-
mermonaten zu einem ganz be-
sonderen Ort. Oft braucht es gar 
keine weite Reise, um Erholung 
zu finden. Manchmal sind es die 
kleinen Momente vor der eige-
nen Haustür, die den Sommer 
unvergesslich machen.
Auch in der Gemeindeverwal-
tung beginnt nun die Urlaubs-

zeit. Natürlich sind wir weiter-
hin für Ihre Anliegen da. Es kann 
jedoch vorkommen, dass auf-
grund des Urlaubs nicht immer 
die gewohnte Ansprechpartne-
rin oder der gewohnte An-
sprechpartner vor Ort ist. Ich 
bitte Sie hierfür um Ihr Ver-
ständnis.
Ein Hinweis noch in eigener Sa-
che: Im August erscheint kein 
Seekurier. Die nächste Ausgabe 
erhalten Sie wieder im Septem-
ber mit aktuellen Informatio-

nen, Neuigkeiten und Berichten 
aus unserer Gemeinde.
Bis dahin wünsche ich Ihnen – 
auch im Namen der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung – eine 
erholsame Sommerzeit, sonnige 
Tage, viele schöne Begegnungen 
und vor allem Gesundheit.
Genießen Sie den Sommer und 
kommen Sie gut durch die war-
me Jahreszeit!

Ihre Bürgermeisterin 
Carina Simmes

Ortsbegehung

Unterwegs in der Eisenbahnersiedlung
Mitte Juni war es wieder so 
weit und eine der regelmä-

ßig stattfindenden Ortsbege-
hungen fand dieses Mal in der 
Eisenbahnersiedlung statt. Lei-
der kamen zu dieser Runde kei-
ne Bürgerinnen und Bürger, 
sondern nur die Mitglieder Herr 
Horn, Herr Biermann und Frau 
Kirchhof. Auch die Bürgermeis-
terin Frau Simmes und der Lei-
ter Bau- und Ordnungsamt Herr 
Stelzner ergänzten die Runde. 
Begonnen haben wir in der 

Schmiedestraße in Richtung 
Friedhof. Weiter ging es durch 
die Karl-Marx-Straße zur Wald-
straße bis zum Ernst-Kamieth-
Platz. 
Bis auf ein paar kleine Dinge, die 
sich Herr Stelzner gleich notier-
te und Prüfung zusagte, war 
auch dieses Mal festzustellen, 
dass es in der Eisenbahnersied-
lung ordentlich, aufgeräumt 
und sehr sauber ist. Dafür sage 
ich Danke an die Anwohnerin-
nen und Anwohner.

Wir als Ortsbeirat würden uns 
sehr über Ihre Rückmeldungen 
freuen, gerade zu den Punkten: 
Wie erreichen wir Sie, liebe Bür-
gerinnen und Bürger? Wo liegen 
die Problemecken im Ortsteil 
Neuseddin? Wo sehen Sie Ver-
besserungspotenzial? Was sind 
Ihre Wünsche für unseren Orts-
teil?
Schreiben Sie mir dazu gerne ei-
ne E-Mail oder auch einen per-
sönlichen Brief (gerne über die 
Verwaltung) oder sprechen Sie 

mich auf der Straße an. Ohne  
Ihre Unterstützung und Mithilfe 
geht es nicht. Vielen Dank. 
Ich wünsche allen Einwohnern 
einen schönen Sommer und 
freue mich, in der nächsten 
Ortsbegehung vielleicht wieder 
ein paar interessierte Menschen 
begrüßen zu dürfen.
Sie erreichen mich per E-Mail an 
Beatrice.Kirchhof@allris-mail.
de

für den Ortsbeirat Neuseddin
Beatrice Kirchhof

Anzeigen

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, 
ausgezeichnet!

Mit über 25 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

WS IMMOCONSULT Inhaber: Sebastian Wicke | mit Sitz in Potsdam und Seddin
www.ws-immoconsult.de | wicke@ws-immoconsult.de

Tel: 0170-19 17 0 18

 IHR PARTNER 
FÜR DEN 

IMMOBILIEN-
VERKAUF 
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Ihre bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegermeisterin informiert

kurz vorgestellt: Anne-Marie Burandt

Nachfolgerin im Kehrbezirk
Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde 

Seddiner See, zum 01.08.2026 
wurde ich vom Landkreis Pots-
dam-Mittelmark zur bevoll-
mächtigten Bezirksschornstein-
fegermeisterin für den Kehrbe-
zirk PM 099 – Beelitz / Gemeinde 
Seddiner See in den Ortsteilen 
Kähnsdorf, Seddin und einem 
Teilbereich von Neuseddin be-
stellt.
Zum Kehrbezirk in Neuseddin 
gehören folgende Straßen:
•	Am Apfelweg
•	Am Bahnhof 1
•	Am Birnenweg
•	Am Fuchsbau
•	Am Kirschweg	
•	Am Lindenweg
•	Am Mirabellenweg
•	Am Quittenweg
•	Am Sanddornweg
•	Birkenweg

•	Breitenbachstraße
•	Dr. Albert-Schweitzer Straße
•	Dr. Stapff Straße
•	Ebereschenring
•	Eichenweg
•	Ernst-Kamieth-Platz
•	Gewerbestraße
•	Karl-Marx-Straße
•	Kiefernweg
•	Kunersdorfer Str.  

(alle außer Nr. 2, 3, 19, 20, 30)
•	Ladestraße
•	Lärchenweg
•	Schmiedestraße
•	Seeweg  

(alle außer Campingplatz)
•	Thielenstraße
•	Waldstraße
•	Weg zum Wasserturm
•	Zum Sportplatz

Ich trete damit die Nachfolge 
meines Kollegen Ronny Sterczyk 
an. Zu meinen Aufgaben gehören 

insbesondere die Durchführung 
der Feuerstättenschauen sowie 
die Betreuung und Beratung 
beim Einbau oder Austausch 
neuer Feuerstätten. Hierfür stehe 
ich Ihnen künftig gerne als An-

sprechpartnerin zur Verfügung.
Da meine Bestellung kurzfristig 
erfolgte und die Übernahme des 
Kehrbezirks entsprechend vor-
bereitet werden muss, bitte ich 
um Ihr Verständnis, dass ich in 
der Zeit vom 10. bis 16. August 
2026 telefonisch nicht erreich-
bar sein werde.

Ab dem 17. August 2026 bin ich 
wieder wie gewohnt für Ihre 
Anliegen da und freue mich auf 
eine vertrauensvolle und gute 
Zusammenarbeit mit Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre bevollmächtigte Bezirks-

schornsteinfegermeisterin

info
Anne-Marie Burandt
Platanenring 34
14547 Beelitz
Telefon: 01628215060

Foto: Anne-Marie Burandt
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Die Feuerwehr Seddiner See berichtet

Einsatzgeschehen im Juni
Im Juni wurden die Kamera-
dinnen und Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehr Ge-
meinde Seddiner See zu insge-
samt neun Einsätzen gerufen.

Einsätze im kurzen Überblick:

01.06.2026 – PKW-Brand   
Einsatzort: Bundesautobahn 10
Auf der Bundesautobahn geriet 
ein Pkw aufgrund eines techni-
schen Defekts im Motorraum in 
Brand. Beim Eintreffen der Feu-
erwehr stand der Oldtimer mit 
Heckantrieb bereits in Vollbrand. 
Zudem drohte das Feuer auf die 
Böschung sowie den angrenzen-
den Wald überzugreifen.  Die 
Einsatzkräfte sperrten die Auto-
bahn zunächst vollständig für 
den Verkehr und leiteten umge-
hend die Brandbekämpfung ein. 
Sowohl der Fahrzeugbrand als 
auch der Böschungsbrand konn-
ten schnell unter Kontrolle ge-
bracht und gelöscht werden.
Bereits nach etwa einer halben 
Stunde konnten zwei Fahrstrei-
fen wieder für den Verkehr frei-
gegeben werden. Nach einer ab-
schließenden Kontrolle der 
Brandstelle mithilfe einer Wär-
mebildkamera sowie der Reini-
gung der Fahrbahn rückten die 
Einsatzkräfte nach etwas mehr 
als einer Stunde wieder zu ihren 
Standorten ein.

06.06.2026 – VU Klemm eCall
Einsatzort: BAB 10 AS Ferch in 
Fahrtrichtung AD Potsdam
Am Nachmittag des 06.06. wur-
de die Feuerwehr zu einem Ver-
kehrsunfall mit einer einge-
klemmten Person auf die Auto-
bahn 10 alarmiert. Ausgelöst 
wurde der Einsatz durch einen 
automatischen Notruf (eCall) ei-
nes LKW. Wie in solchen Fällen 
üblich, erfolgte die Alarmierung 
zunächst mit dem Einsatzstich-
wort „Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person“. Während der 
Anfahrt wurde das Einsatzstich-
wort vorsorglich auf „Verkehrs-
unfall LKW/Bus“ erhöht. Glückli-
cherweise stellte sich vor Ort 
schnell heraus, dass der betroffe-
ne LKW lediglich eine Reifenpan-

ne hatte und kein Verkehrsunfall 
vorlag. Nach kurzer Klärung des 
Sachverhalts konnte die Feuer-
wehr den Einsatz abbrechen und 
zum Standort zurückkehren.

10.06.2026 – Türnotöffnung
Einsatzort: Seddiner See Ortsteil 
Neuseddin 
Am späten Nachmittag wurde 
die Feuerwehr zu einer Tür-
notöffnung alarmiert. Die Woh-
nungsmieterin öffnete die Woh-
nungstür selbstständig und 
konnte dem Rettungsdienst zur 
weiteren Behandlung überge-
ben werden.

10.06.2026 – Türnotöffnung
Einsatzort: Seddiner See Ortsteil 
Neuseddin
Nur drei Minuten nach dem 
Ausrücken des ersten Lösch-
fahrzeugs wurde die Feuerwehr 
erneut zu einer Türnotöffnung 
in eine andere Straße im Ortsteil 
Neuseddin alarmiert. Auch hier 
wurde die Tür nach einem Klop-
fen an der Tür selbstständig ge-
öffnet. Die anwesenden Perso-
nen wurden anschließend vom 
Rettungsdienst betreut. Für die 
Feuerwehr war kein weiteres 
Eingreifen erforderlich, sodass 

die Einsatzkräfte 
nach kurzer Zeit wie-
der einrücken konn-
ten.

19.06.2026 – 
Hilfeleistung Natur 
Einsatzort: B 2 Fahr-
trichtung Beelitz
Auf der Bundesstra-
ße 2 zwischen der 
Ortslage Seddin und 
der Stadt Beelitz hat-
te sich ein größerer 
Ast von einem Baum 
gelöst und war auf 
die Fahrbahn ge-
stürzt. Die Feuer-
wehr rückte aus, um 
den Ast mit verein-
ten Kräften von der 
Fahrbahn zu entfer-
nen und die Straße 
wieder sicher pas-
sierbar zu machen.

21.06.2026 – Öl Land
Einsatzort: Seddiner See, Ortsteil 
Neuseddin
Am Sonntagmittag rückte die 
Feuerwehr aus, um eine Ölspur 
im Bereich der Kunersdorfer 
Straße und der Pappelallee zu 
beseitigen. Ein unbekanntes 
Fahrzeug hatte dort Betriebs-
stoffe verloren, wodurch sich 
ein schmieriger Ölfilm auf der 
Fahrbahn gebildet hatte. Die 
Einsatzkräfte beseitigten die 
Verunreinigung mithilfe eines 
speziell dafür entwickelten Öl- 
bindemittels beziehungsweise 
Trennmittels und stellten die 
Verkehrssicherheit wieder her.

27.06.2026 – VU ohne P
Einsatzort: BAB 10 AS Michen-
dorf Fahrtrichtung AD Potsdam
Zu einem Verkehrsunfall auf der 
Bundesautobahn 10 zwischen 
den Anschlussstellen Michen-
dorf und Ferch wurde die Feuer-
wehr Seddiner See zur Unterstüt-
zung der Feuerwehr Michendorf 
alarmiert. Zwei Einsatzfahrzeuge 
machten sich daraufhin auf den 
Weg zur Einsatzstelle. Nach dem 
Eintreffen stellte sich jedoch her-
aus, dass die örtlichen Einsatz-
kräfte die Lage bereits unter Kon-

trolle hatten und keine weitere 
Unterstützung erforderlich war. 
Für die Feuerwehr Seddiner See 
konnte der Einsatz daher bereits 
nach kurzer Zeit beendet werden.

28.06.2026 – BMA
Einsatzort: Seddiner See, Ortsteil 
Neuseddin
Am Sonntagmittag wurde die 
Feuerwehr zu einer ausgelösten 
Brandmeldeanlage alarmiert. Bei 
der Erkundung stellten die Ein-
satzkräfte fest, dass den Alarm 
ein Rauchmelder im Bereich der 
Küche ausgelöst hatte. Schnell 
konnte Entwarnung gegeben 
werden: Vermutlich hatte beim 
Kochen entstandener Dampf 
oder Rauch den Alarm verur-
sacht. Die Feuerwehr belüftete 
den betroffenen Bereich, setzte 
die Brandmeldeanlage zurück 
und konnte den Einsatz anschlie-
ßend beenden.

28.06.2026 – Tragehilfe für den 
Rettungsdienst
Einsatzort: Seddiner See Ortsteil 
Neuseddin
Nur eine Stunde nach dem Ein-
satz an der ausgelösten Brand-
meldeanlage wurde die Feuer-
wehr erneut alarmiert. Zur Un-
terstützung des Rettungsdiens-
tes rückten die Einsatzkräfte zu 
einer Tragehilfe aus. Da ein scho-
nender Transport der Patientin 
über das Treppenhaus nicht 
möglich war, wurde zusätzlich 
die Drehleiter der Feuerwehr 
Beelitz angefordert. Über den 
Balkon im dritten Obergeschoss 
konnte die Patientin sicher zu 
Boden gebracht und dort an den 
Rettungsdienst übergeben wer-
den. Anschließend erfolgte der 
Transport mit dem Rettungswa-
gen zur weiteren Behandlung in 
ein Krankenhaus.

Wir danken allen Einsatzkräf-
ten für ihren unermüdlichen
Einsatz und ihre Bereitschaft, 
auch unter schwierigen und
teilweise sehr belastenden Be-
dingungen ihr Bestes zu geben!

Freiwillige Feuerwehr
Gemeinde Seddiner See

Foto: Feuerwehr Seddiner See
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Die Feuerwehr Seddiner See berichtet

Ortsfeuerwehr Neuseddin

Tag der offenen Tür

Am 6. Juni 2026 öffnete die 
Ortsfeuerwehr Neuseddin 

ihre Türen und lud alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger 
zum Tag der offenen Tür ein. 
Von 14:00 bis 18:00 Uhr konn-
ten Besucherinnen und Besu-
cher einen spannenden Einblick 
in die Arbeit der Feuerwehr ge-
winnen und einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag auf 
dem Gelände der Feuerwehr 
verbringen.
Ein besonderes Highlight war 
die Fahrzeugschau, bei der die 
Einsatzfahrzeuge aus nächster 
Nähe besichtigt werden konn-
ten. Interessierte Gäste erhiel-
ten dabei einen Eindruck von 
der umfangreichen Technik, die 
den Einsatzkräften bei ihren 
vielfältigen Aufgaben zur Verfü-
gung steht.
Auch die Jugendfeuerwehr war 
mit dabei und zeigte, wie wich-
tig die Nachwuchsarbeit für die 
Zukunft der Feuerwehr ist. Die 
jungen Feuerwehrmitglieder 
präsentierten ihr Engagement 

und boten den Besucherinnen 
und Besuchern die Möglichkeit, 
mehr über die Arbeit und Akti-
vitäten der Jugendfeuerwehr zu 
erfahren. Bei einer kleinen 
Übung zeigten die Nachwuchs-
feuerwehrleute ihr Können und 
gaben den Gästen einen Ein-
blick in die Ausbildung und den 
Teamgeist innerhalb der Ju-
gendfeuerwehr.
Für die kleinen Gäste gab es eine 
Hüpfburg, die für viel Freude 
und Unterhaltung sorgte. Wäh-
rend die Kinder ausgelassen 
spielen konnten, nutzten viele 
Besucher die Gelegenheit zu Ge-
sprächen mit den Feuerwehrka-
meradinnen und Feuerwehrka-
meraden.
Natürlich war auch für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt. Mit 
Essen und Getränken vor Ort 
konnten sich die Gäste stärken 
und den Nachmittag in geselli-
ger Atmosphäre genießen.
Die Ortsfeuerwehr Neuseddin 
bedankt sich herzlich bei allen 
Besucherinnen und Besuchern 

sowie bei allen Helferinnen und 
Helfern, die zum Gelingen des 
Tages der offenen Tür beigetra-
gen haben. Die Veranstaltung 
zeigte einmal mehr, wie wichtig 
der Austausch zwischen Feuer-

wehr und Bevölkerung ist und 
wie viel Engagement in unserer 
Ortsfeuerwehr steckt.

Christian Kunert
Gemeindewehrführer  

der Feuerwehr Seddiner See

Herzliche Glückwünsche 
Gratulationen an die Kameradinnen und Kameraden  
der Freiwilligen Feuerwehr Seddiner See

Geburtstage im JuLi

Steffen Bochentin	 Ortsfeuerwehr Seddin

Sebastian Rosga	 Ortsfeuerwehr Neuseddin

Tom Müller	 Ortsfeuerwehr Neuseddin 

Jona Huwe	 Kinder/Jugendfeuerwehr

Pia Liselotte Großkopf	 Kinder/Jugendfeuerwehr

Tyler Jason Stübinger	 Kinder/Jugendfeuerwehr

Jörg Sauer	 Ehrenabteilung

Gemeindeverwaltung Seddiner See

Fotos: Feuerwehr Seddiner See
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Sitzungs- und Veranstaltungskalender  
der Gemeinde Seddiner See

Sitzungen der Ortsbeiräte, der Ausschüsse 
und der Gemeindevertretung 
 Donnerstag | 23.07.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Seddin 
Feuerwehr Seddin
 Montag | 27.07.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Neuseddin 
Begegnungsraum am Sportplatz Neuseddin
 Montag | 07.09.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Neuseddin 
Begegnungsraum am Sportplatz Neuseddin
 Dienstag | 08.09.2026 | 18:00 Uhr  
Sozialausschuss 
Speiseraum Grundschule
 Mittwoch | 09.09.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Kähnsdorf  
Kulturscheune Kähnsdorf
 Montag | 14.09.2026 | 19:00 Uhr  
Ortsentwicklungsausschuss  
Speiseraum Grundschule
 Dienstag | 15.09.2026 | 19:00 Uhr 
Bauausschuss 
Speiseraum Grundschule
 Mittwoch | 16.09.2026 | 19:00 Uhr  
Finanzausschuss  
Speiseraum Grundschule
 Donnerstag | 17.09.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Seddin 
Feuerwehr Seddin
 Dienstag | 22.09.2026 | 19:00 Uhr  
Hauptausschuss 
Beratungsraum Gemeindeverwaltung Seddiner See
 Dienstag | 29.09.2026 | 19:00 Uhr  
Gemeindevertretersitzung 
Speiseraum Grundschule

RegelmäSSige Termine
 Täglich | 09:00 – 12:00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe | Anmeldung unter 033205 - 227 771 
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Montag | 07:45–- 09:00 Uhr 
Yoga | Anmeldung unter 033205 - 227 771  
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Montag | 09:30 – 11:00 Uhr 
Pekip-Kurs | Anmeldung unter 033205 - 227 771 
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Montag | 13:00 – 16:00 Uhr 
Offener Lernraum für Erwachsene | Lesen, Schreiben, Rechnen, 
Computer, Englisch | Keine Voranmeldung notwendig 
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Montag | 17.08., 14.09.2026 | ab 14:00 – 16:00 Uhr 
Handarbeiten bei gemütlichem Beisammensein 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Montag | 10.08., 24.08., 07.09.2026 | ab 14:30 – 16:00 Uhr 
„Tanzladys“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Montag | 16:00 – 18:00 Uhr 
Kreativ-Gruppe Bastelarbeiten bei gemütlichem Beisammensein 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Montag | ab 19:00 Uhr  
„Seechor“ Probenabend des Seechor Seddin DCS e. V.  
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Dienstag | 09:30 – 12:00 Uhr 
Nestgruppe | Anmeldung unter 033205 - 227 771 
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen

 Jeden 2. Dienstag (gerade Wochen) | 12:00 – 14:00 Uhr 
Chi-Gong 
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Dienstag | ab 14:00 Uhr 
„Treffen der Dienstagsfrauen“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Dienstag | ab 14:30 Uhr 
„DORV Treff Seddiner See“ | Treff für Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen und interessierte Senioren 
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Dienstag | 16:15 – 17:30 Uhr 
Eltern-Kind-Turnen | Anmeldung unter 033205 - 227 771 
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Dienstag | ab 17:00 Uhr 
Gesund durch Sport 50+  
DORV-Zentrum, Seddin
 Mittwoch | 06.08., 19.08., 02.09.2026 | ab 10:00 – 12:00 Uhr 
„Neuseddiner Malfrauen“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Mittwoch | 23.09., 21.10., 18.11.2026 | ab 10:30 Uhr 
„Mittagstisch“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Mittwoch | 14:00 – 17:00 Uhr 
Zeit zum Austausch bei Sandra 
Keine Voranmeldung notwendig  
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Mittwoch | 15:00 – 16:30 Uhr 
Claudis Leseecke für Kids ab 4 Jahre 
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden 3. Mittwoch im Monat | ab 15:00 Uhr 
„Seniorentreff Kähnsdorf“ mit Kaffeetrinken und kultureller 
Veranstaltung | Um Voranmeldung wird gebeten  
(Tel: 033205 / 64980 Dieter Fischer)“ 
Kulturscheune, Kähnsdorf
 Mittwoch | 26.08., 30.09., 28.10.2026 | 16:30 – 17:30 Uhr 
Austaustreffen für Eltern pflegebedürftiger Kinder  
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Mittwoch | 26.08., 23.09., 28.10.2026 | ab 18:30 Uhr 
Kreativabend im Ekiz  
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Donnerstag | ab 12:30 Uhr 
„Senioren musikalisch“ 
Offenes Singen für Senioren 
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Donnerstag | ab 14:00 Uhr 
„Seniorennachmittag – Seddin“ 
Seniorennachmittag mit gemütlichem Kaffeetrinken 
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Donnerstag | ab 14:00 Uhr 
„Seniorennachmittag – Neuseddin“ 
mit Kaffeetrinken und Kartenspielen 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Donnerstag | 15:00 – 17:00 Uhr 
Familien-Nachmittag 
Keine Voranmeldung notwendig 
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Freitag | 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitags-Frühstück | Anmeldung unter 033205 - 227 771 
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Freitag | 25.09., 23.10., 27.11.2026 | ab 9:30 Uhr 
Netzwerkfrühstück mit Gastvorträgen zu Familienthemen  
Anmeldung unter 033205 - 227 771 
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Freitag | ab 16:30 Uhr 
„Hula-Hoop“ für Jung und Alt | Bitte anmelden unter:  
Hula.hoop.seddin@web.de oder im DORV-Zentrum 
DORV-Zentrum, Seddin

Nicht vergessen: Falls Sie Hilfe beim Einkaufen benötigen,  
dann rufen Sie im DORV-Zentrum unter 25 32 60 an!

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Findlingsgarten Seddin

Sommerkino 2026
Am 29.08.2026 ab 19:30 Uhr 
öffnet der Findlingsgarten 

Seddin sein Tor für unser dies-
jähriges Sommerkino.
Wer die wahre Geschichte über 
die singenden Fischer aus Corn-
wall, verpackt in einer briti-
schen Filmkomödie, in unserem 
wunderschönen Findlingsgar-
ten erleben will, hat dazu an die-
sem Abend die einmalige Gele-
genheit.
Unser diesjähriger Film „Fisher-
man’s Friends“ erzählt von ei-
nem Londoner Musikmanager, 

der in Cornwall auf eine Gruppe 
singender Fischer stößt und in 
deren rauer Herzlichkeit mehr 
findet als nur ein kurioses Ta-
lent. Die Männer singen traditi-
onelle Shantys, die das Meer, die 
Freundschaft und das einfache 
Leben feiern. Aus einem sponta-
nen PR-Gag wird plötzlich ein 
echtes Musikprojekt, das die Fi-
scher unerwartet ins Rampen-
licht katapultiert. Während die 
Küstenlandschaft in warmem 
Licht erstrahlt, prallen Groß-
stadtmentalität und Dorfleben 

charmant aufeinander. Zwi-
schen Humor, Herz und salziger 
Gischt entsteht eine Geschichte 
darüber, was Erfolg wirklich be-
deutet.
Sicher erinnern sich unsere Zu-
schauer vom letzten Jahr gern 
an unser erstes Sommerkino im 
Findlingsgarten. Auch diesmal 
wird es einen Imbiss und ein 
(Mix-) Getränkeangebot geben. 
Wer auf besonders viel Sitzkom-
fort wert legt, kann natürlich 
gern den eigenen Sessel mit-
bringen.

Das Filmteam steht unter der 
E-Mail-Adresse filmteam@
dorv-club-seddin.de für Rückfra-
gen bereit.
Bitte nutzen Sie frühzeitig den 
bereits begonnenen Vorverkauf 
im DORV-Laden Seddin für die-
sen geselligen Abend, um sich 
einen Platz zu sichern und den 
Organisatoren die Arbeit zu er-
leichtern. 

Joachim Burmeister  
für das Filmteam des DCS
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Einladung

Sommerbasteln im Kreativclub

Der Kreativclub lädt herzlich 
zum gemeinsamen Sommer

basteln ein!

Wann? 02.08.2026
Uhrzeit: 14:00 bis 17:00 Uhr
Wo? Im DORV-Zentrum Seddin

Gemeinsam werden kreative In-
sektenhotels gestaltet und viele 
weitere schöne Bastelideen um-
gesetzt. Ob Kinder, Jugendliche 
oder Erwachsene – alle sind 

willkommen, einen abwechs-
lungsreichen und geselligen 
Nachmittag zu verbringen.
Der Kreativclub freut sich auf 
viele Besucherinnen und Besu-
cher, die gemeinsam kreativ 
werden, neue Ideen ausprobie-
ren und einen schönen Som-
mertag in gemütlicher Atmo-
sphäre genießen möchten.
Wir freuen uns auf euch!

Das Team Kreativclub
Bärbel Kraatz

Tauschen statt kaufen

KikiRiki.io startet  
am Seddiner See

Was macht man mit der 
Zimmerpflanze, die keinen 

Platz mehr findet? Oder mit 
dem Hochdruckreiniger, der die 
meiste Zeit ungenutzt in der 
Garage steht? Nadja Schaar
schmidt und ihr Mann Benja-
min haben dafür eine Lösung 
entwickelt: KikiRiki.io, eine kos-
tenlose Tauschplattform für 
Dinge, Fähigkeiten und Aktivitä-
ten.
Die Idee entstand aus einer ein-
fachen Beobachtung: Viele Ge-
genstände werden nur selten 
genutzt, während andere Men-
schen genau danach suchen. 
Gleichzeitig gibt es zahlreiche 
Fähigkeiten – vom Gitarrenun-
terricht über Hilfe im Garten bis 
hin zur Fahrradreparatur –, die 
sich genauso gut tauschen las-
sen wie Gegenstände.
Nach vielen Monaten Entwick-
lung und zahlreichen Testläufen 
ist die Plattform nun online.
Das Besondere: Statt eines klas-
sischen Entwicklerteams ka-
men moderne KI-Werkzeuge 
zum Einsatz, mit deren Unter-
stützung Nadja und Ben ihre 

Idee Schritt für Schritt in Eigen-
regie direkt am Seddiner See 
umsetzten.
Die Gründer legen großen Wert 
auf eine persönliche, regionale 
Community und möchten Men-
schen wieder stärker miteinan-
der verbinden. Neben dem Tau-
schen bietet die Plattform mit 
MeetSafe außerdem Vorschläge 
für öffentliche Treffpunkte, an 
denen sich Tauschpartner un-
kompliziert und sicher begeg-
nen können.
Nun wünschen sich die beiden 
vor allem eines: Menschen aus 
der Region, die KikiRiki.io aus-
probieren und mit ihrem Feed-
back weiterentwickeln. „Gerade 
am Anfang ist jedes Feedback 
unglaublich wertvoll. Wir möch-
ten die Plattform gemeinsam 
mit der Community wachsen 
lassen“, sagt Nadja Schaar
schmidt.
Die Nutzung ist kostenlos. Wer 
neugierig geworden ist, kann 
sich unter www.kikiriki.io regis-
trieren und Teil der ersten Kiki-
Riki-Community werden.

Nadja Schaarschmidt

Anzeige

Foto: Marlis Mühle

Foto: Ulla Kroeber
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30.08.2026 | 14:30 Uhr | Kulturscheune Kähnsdorf

Vernissage mit Bildern  
von Christine Gröling

Der Sommer ist auf seinem 
Höhepunkt, aber weil im 

August kein Seekurier erscheint, 
wollen wir Sie schon jetzt auf 
unsere nächste Veranstaltung 
im Spätsommer am 30. August 
hinweisen. Da erwartet Sie um 
14.30 Uhr eine Vernissage mit 
Christine Gröling.
Die vielseitige Künstlerin hat 
bereits schon einmal 2014 bei 
uns ausgestellt und hat seitdem 
natürlich eine Fülle von neuen 
Werken geschaffen. Ihr Marken-
zeichen sind ganz unterschiedli-
che Stile – von hoch abstrakt bis 
sehr gegenständlich – und dem-
entsprechend heißt ihre Aus-
stellung „Toutes Directions“. 
Wer schon einmal mit dem Auto 
in Frankreich unterwegs war, 
kennt diesen Begriff auch als 
Nicht-Französisch-Sprecher. Es 
lautet übersetzt sinngemäß „al-
le anderen Richtungen“ und 
man nimmt diese Schild als Au-
tofahrer immer, wenn die eige-
ne Richtung noch nicht explizit 
ausgeschildert ist.
Diese Offenheit gegenüber allen 
Richtungen zeigt sich bei Chris-
tine Gröling nicht nur in der Art 
des Malens, sondern auch in den 
Materialien. So stellte sie z. B. bei 
einem Urlaub in Florida betrübt 
fest, dass es ein Fehler war, ohne 
Farben angereist zu sein. Zu ger-
ne hätte sie ihre Eindrücke in 
einem Bild festgehalten. Glück-
licherweise aber war Nagellack 
verfügbar und seitdem entste-
hen aus verschiedenen Nagel-
lackresten sehr originelle Bilder 
von ihr, die Sie natürlich auch 
bei uns bestaunen können. Aber 
sie verwendet auch verschiede-
ne Strukturmaterialien oder alte 
Stifte – es lohnt sich also unbe-
dingt am 30. August mal bei uns 
vorbeizuschauen und sich zu 
wundern, was alles Grundlage 
für Kunst werden kann.
Musikalisch wird die Vernissage 
von Robert Butterling am Kla-
vier begleitet und wie immer 
verschönern wir Ihnen den 
Spätsommertag mit Kaffee und 

selbst gebackenem Kuchen. 
Wir hoffen, Sie sind genauso 
neugierig wie wir, notieren sich 

diesen Termin schon langfristig 
und sind am letzten August-
sonntag unser Gast!

Für das Team der Kulturscheune 
Marion Brügmann 

Vita Christine Gröling
1962	 in Bielefeld geboren, in Oerlinghausen aufgewachsen, lebe ich jetzt mit meinem Mann in 

Fichtenwalde, Beelitz. Wir haben zwei erwachsene Töchter.

1983	 Umzug nach Berlin, Studium der Germanistik an der Technischen Universität, Berlin

1984	 Studium der Bildenden Kunst, Kunstgeschichte, Kunstwissenschaft, Pädagogik und 

Psychologie an der Hochschule der Künste (UdK), Berlin. Tutorenstelle im Bereich 

Kunstwissenschaft

1993	 ab Mai im Schuldienst, Einzelausstellung „Strukturen“ im Oktober, Illustration des 

Bucheinbandes „Ein Wohlklang schmilzt das Eis – Ingeborg Bachmanns musikalische Poetik“  

1994 – 1996	 Mitarbeit an der Jugendkunstschule, Berlin Wedding

1995	 im Januar Gemeinschaftsausstellung der Weddinger Kunsterzieher im Rathaus Wedding

	 Einzelausstellung „Strukturen“ im Bauamt Wedding

1996	 Mitorganisation von Schülerausstellungen, Teilnahme an der Sommerkulturwoche 

„Brückenschläge – Magie der Buchstaben“ im September

2010 – 2014	 ab Mai Vorsitzende des Vereins KUNSTwerk, Beelitz

2012	 Koordination der Arbeiten für den Kinderstadtplan der Stadt Beelitz, diverse 

Einzelausstellungen in Arztpraxen und Kanzleien, Teilnahme am Kunst- und 

Handwerkermarkt, Beelitz 

2013	 Verkaufsausstellung im Eingangsbereich des Museums Fluxus in Potsdam, Kunst- und 

Handwerkermarkt, Beelitz

2014	 Einzelausstellung in der Kunst- und Kulturscheune Kähnsdorf/Seddin

2015	 Kunst- und Handwerkermarkt Beelitz

2016	 Ausstellungen in verschiedenen Praxen: Praxis Schröder in Borkwalde; Dr. Wilke in Berlin; 

Carola Cobb in Berlin

2018	 März/April Gemeinschaftsausstellung „Natürlich!“ mit meinem Bruder, Hans-Joachim Baier 

in der Dorfkirche Petzow/Werder

seit 2025	 im „Ruhestand“ 

2026 	 wieder hier in Kähnsdorf

Fotos: Christine Gröling
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DelfinE

Erfolgreicher Schwimmkurs 

Mit viel Freude, Ehrgeiz und 
großem Erfolg haben die 

Kinder der Delfingruppe der Ki-
ta Seepferdchen in diesem Jahr 
an einem Schwimmkurs in 
Potsdam teilgenommen. Von Ja-
nuar bis Ende April fuhren die 
Kinder insgesamt zwölf Mal 
zum Hans-Werner-Alfred-Bad 
nach Potsdam, wo sie von der 
Schwimmschule Potsdam unter 
der Leitung von Steffen Ulbricht 
und seinem engagierten Team 
betreut wurden. Mit viel Geduld, 
Fachwissen und Herz begleite-
ten die Schwimmlehrerinnen 
und Schwimmlehrer die Kinder 
bei ihren ersten Erfahrungen im 
Wasser und förderten ihre Fä-
higkeiten Schritt für Schritt. 
Der Einsatz hat sich ausgezahlt: 
Die jungen Schwimmerinnen 
und Schwimmer konnten ver-
schiedene Schwimmabzeichen 
erfolgreich erwerben. Neben 
dem Seepferdchen-Abzeichen 
wurden auch die Abzeichen 
Seeräuber und Bronze erreicht. 
Die Kinder sind stolz auf ihre 
Leistungen und freuen sich über 

ihre Urkunden und Abzeichen. 
Ein besonderer Dank gilt unse-
rem Träger, der Gemeinde Sed-
diner See, die den Bus für die re-
gelmäßigen Fahrten zur Verfü-
gung gestellt hat. Ohne diese 
Unterstützung wäre die Durch-
führung des Schwimmkurses in 
dieser Form nicht möglich ge-
wesen. 
Ebenso möchten sich die Kinder 
sowie die Erzieherinnen und Er-
zieher der Kita Seepferdchen 
herzlich bei den Eltern bedan-
ken. Sie haben uns ihr Vertrauen 
geschenkt und uns ermöglicht, 
mit ihren Kindern am 
Schwimmkurs teilzunehmen 
und regelmäßig zum Schwim-
munterricht zu fahren. 
Der Schwimmkurs war für alle 
Beteiligten eine wertvolle Erfah-
rung. Neben dem Erlernen  
wichtiger Schwimmfertigkeiten 
standen vor allem Spaß, Bewe-
gung und das gemeinsame Erle-
ben im Mittelpunkt.

Kita Seepferdchen
Kitaleitung 
Tino Rogall

Kita „Seepferdchen“ informiert

Bewegung, Freude und Teamgeist

Gelungener Kindertag 

Mit dem fröhlichen Lied 
„Wir haben oben gute Lau-

ne, unten gute Laune“ begann 
die Kindertagsfeier der Kita 
„Seepferdchen“ auf dem Bolz-
platz in Seddin. Anschließend 
stimmten die Kinder gemein-
sam das „Lied über mich“ an 
und starteten gut gelaunt in ei-
nen abwechslungsreichen Vor-
mittag. 
An verschiedenen Spielstatio-
nen konnten sich die Kinder 
nach Herzenslust ausprobieren. 
Ob beim Büchsenwerfen, Bud-
deln, Schaukeln, Klettern oder 
Fußballspielen – überall waren 
Freude, Begeisterung und viel 
Bewegung zu erleben. Beson-
ders schön war zu beobachten, 
wie selbstverständlich die Kin-
der miteinander spielten und 
sich gegenseitig unterstützten. 
Großen Anklang fanden die Rei-
fen und Bälle sowie das 
Schwungtuch. Mit viel Geschick 
und Teamgeist versuchten die 

Kinder, mehrere Bälle gleichzei-
tig auf dem Tuch zu balancieren. 
Auch das gemeinsame Durch-
laufen unter dem Schwungtuch 
sorgte für viele fröhliche Mo-
mente und ausgelassenes La-
chen. 
Zur Stärkung gab es Hotdogs 
und Getränke. Danach verab-
schiedeten sich die jüngsten 
Kinder zur Mittagsruhe, wäh-
rend die Älteren die Spielange-
bote noch eine Zeit lang nutz-
ten. Zum Vesper kehrten alle 
wieder in die Kita zurück. Für 
eine besondere Überraschung 
sorgten kleine Geschenke, die 
auf den Fächern der Kinder be-
reitlagen. Die Freude darüber 
war groß. 
Am Ende des Tages waren sich 
alle einig: Der Kindertag war ein 
voller Erfolg und wird den Kin-
dern noch lange in schöner Erin-
nerung bleiben. 

Das Erzieherteam der  
Kita „Seepferdchen“

Anzeige

Foto: Kita Seepferdchen

Fotos: Tino Rogall
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Ausflug ins Grüne Klassenzimmer nach Beelitz

Delfine und Goldfische  
entdecken Kinderrechte 

Einen spannenden und lehr-
reichen Tag erlebten die Kin-

der der Delfin- und Goldfisch-
gruppe aus der Kita Seepferd-
chen bei ihrem Ausflug ins Grü-
ne Klassenzimmer nach Beelitz. 
Unter dem Thema „Kinderrech-
te am Beispiel Perus“ beschäf-
tigten sich die Kinder mit der 
Frage: Was brauchen Kinder, um 
ein gutes Leben zu haben – hier 
und überall auf der Welt? 
Gemeinsam wurde darüber ge-
sprochen, dass Kinder ein Recht 
auf ausreichend Essen, Bildung, 
Freizeit, Schutz und vieles mehr 
haben. Besonders begeistert  
waren die Kinder von einem 
Märchen aus Peru. Mit Hilfe von 
Fingerpuppen spielten sie die 
Geschichte selbst nach und lern-
ten dabei auf spielerische Weise 
die Bedeutung von Kinderrech-
ten kennen.
Gemeinsam überlegten sie, wie 
das Zusammenleben noch ge-
rechter gestaltet werden kann 
und welche Wünsche und Be-
dürfnisse Kinder haben. Ein wei-
teres Highlight war der traditio-
nelle Tanz aus Peru, den die 
Kinder mit viel Freude auspro-

bierten. Kreativ wurde es beim 
Basteln eines altersgerechten 
Spielzeugs aus Naturmateriali-
en. Mit großer Begeisterung ent-
standen kleine Kunstwerke, die 
die Kinder stolz mit nach Hause 
nehmen konnten. 
Der Ausflug ins Grüne Klassen-
zimmer war für alle Kinder eine 
tolle Erfahrung. Sie lernten nicht 
nur viel über Peru und die Rech-
te von Kindern auf der ganzen 
Welt, sondern hatten auch jede 
Menge Spaß beim Spielen, Bas-
teln und Entdecken. 
Die Kita Seepferdchen bedankt 
sich herzlich beim Team des 
Grünen Klassenzimmers für die 
interessante und kindgerechte 
Gestaltung dieses besonderen 
Tages.

Das Team der Kita Seepferdchen

Ein Tag mit Adler, Falke und Eule 

Kinder besuchten  
den Falknerhof in Potsdam

Einen aufregenden Ausflug 
erlebten die Kinder der Kita 

Seepferdchen bei ihrem Besuch 
auf dem Falknerhof in Potsdam. 
Schon bei der Ankunft war die 
Vorfreude groß, denn viele Kin-
der hatten noch nie Greifvögel 
aus nächster Nähe gesehen. 
Während einer spannenden 
Führung lernten die Kinder viel 
Wissenswertes über Adler, Fal-
ken, Bussarde und Eulen. Die 
Falkner erklärten anschaulich, 
wie die Vögel leben, was sie fres-
sen und welche besonderen Fä-
higkeiten sie besitzen. Beson-
ders beeindruckt waren die 
Kinder von den scharfen Augen 
und den mächtigen Flügeln der 
Tiere. 
Ein Höhepunkt des Tages war 
die Flugvorführung. Staunend 
beobachteten die Kinder, wie 
die Greifvögel lautlos über ihre 
Köpfe hinwegflogen und auf die 
Hand des Falkners zurückkehr-
ten. Dabei erfuhren sie, wie eng 

die Zusammenarbeit zwischen 
Mensch und Tier ist und wie viel 
Vertrauen dafür notwendig ist. 
Neben den Vorführungen hat-
ten die Kinder die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen und die Vögel 
aus nächster Nähe zu betrach-
ten. Mit großen Augen und viel 
Neugier hörten sie den Erklä-
rungen zu und entdeckten die 
faszinierende Welt der Greifvö-
gel. 
Der Besuch auf dem Falknerhof 
war für die Kinder ein besonde-
res Erlebnis. Sie konnten nicht 
nur viel über die Tiere und ihren 
Lebensraum lernen, sondern 
auch einen spannenden Tag in 
der Natur verbringen. 
Mit vielen neuen Eindrücken 
und tollen Erinnerungen kehr-
ten die Kinder der Kita Seepferd-
chen am Ende des Tages zurück 
und berichteten begeistert von 
ihren   Begegnungen mit den 
majestätischen Vögeln.

Das Team der Kita Seepferdchen

Kita „Seepferdchen“ informiert

Anzeige

Schlieter & Vogel GbR

Trocken- und Innenausbau
• Wand- und Deckensysteme
• Schall- und Wärmeschutz

Blütenring 7 Tel. 033207 / 30 736
14550 Groß Kreutz/H.  Mobil 0174/56 48 331

svtrockenbau@gmx.de

• Dachausbau
• Trockenestrich

seit 
2000

Fotos: Tino Rogall

Fotos: Tino Rogall



| 12 |  See-Kurier | 22. Juli 2026 | Woche 30

Kita „Seepferdchen“ informiert

Verabschiedung der Schulanfänger

Auf Wiedersehen, liebe Vorschulkinder! 
Ein besonderer Abschnitt 
geht zu Ende: Die Vorschul-

kinder der Kita Seepferdchen 
verabschieden sich von ihrer 
Kindergartenzeit und starten 
nach den Sommerferien in ei-
nen neuen Lebensabschnitt – 
die Schule. 
Nun sind aus den kleinen Kita-
Kindern selbstbewusste Schul-
anfänger geworden, die neugie-
rig und voller Vorfreude ihrem 
ersten Schultag entgegenbli-
cken. Für viele beginnt damit 
ein spannendes Abenteuer mit 
neuen Herausforderungen, neu-
en Freunden und vielen interes-
santen Erfahrungen. 
Der Abschied fällt nicht immer 
leicht, denn die gemeinsame 

Zeit in der Kita Seepferdchen 
war geprägt von vielen schönen 
Momenten. Umso mehr freuen 
wir uns darauf, zu sehen, wie 
sich unsere Kinder weiterentwi-
ckeln und ihren eigenen Weg 
gehen. 
Das gesamte Team der Kita See-
pferdchen wünscht allen Schul-
anfängerinnen und Schulanfän-
gern einen erfolgreichen Start in 
die Schulzeit, viel Freude beim 
Lernen, tolle neue Freundschaf-
ten und ganz viele unvergessli-
che Erlebnisse. 
Liebe Vorschulkinder, wir sind 
stolz auf euch und sagen: Auf 
Wiedersehen und alles Gute für 
euren neuen Weg! 

Eure Kita Seepferdchen

Der Jugendtreff „Escape“ informiert

„Escape“-Cocktailbar

Coole Cocktails für einen heißen Nachmittag

Wir freuen uns jedes Mal 
sehr, wenn unsere Jugendli-

chen die Möglichkeit bekom-
men, Verantwortung zu über-
nehmen und sich aktiv in das 
Gemeindeleben einzubringen. 
So war es auch beim Abschluss-
fest der zukünftigen Erstkläss-
ler*innen der Kita „Waldstern-
chen“. Bei strahlendem Sonnen-
schein und hochsommerlichen 
Temperaturen war unsere „Esca-
pe“-Cocktailbar ein echter Publi-
kumsmagnet. Erfrischende Cock-

tails und kühle Getränke waren 
heiß begehrt, entsprechend groß 
war der Andrang. Dank des flei-
ßigen Einsatzes unserer Jugend-
lichen blieb jedoch niemand 
durstig.
Mit viel Engagement und guter 
Laune versorgten sie den ganzen 
Nachmittag die Gäste mit Ge-
tränken, behielten auch in den 
Stoßzeiten den Überblick und 
meisterten den Trubel mit Bra-
vour. Für beste Stimmung sorgte 
nicht nur das Wetter. Zu unserer 

Playlist wurde zwischendurch 
immer wieder laut mitgesungen, 
und so machte die Arbeit gleich 
doppelt so viel Spaß.
Wir sind stolz auf unsere Ju-
gendlichen. Sie haben einmal 
mehr bewiesen, wie zuverlässig 
und motiviert sie Aufgaben 
übernehmen. Gleichzeitig war 
es schön zu sehen, wie selbst-
verständlich sie Teil des Festes 
waren und mit ihrem Einsatz zu 
einem gelungenen Nachmittag 
beigetragen haben.

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Helfer*innen für ihren Ein-
satz. Es war ein heißer, arbeits-
reicher und zugleich fröhlicher 
Nachmittag, an den wir uns 
noch lange gerne erinnern wer-
den. Allen zukünftigen Erst-
klässler*innen wünschen wir 
einen guten Start und vor allem 
viel Freude beim Lernen.

Ria Schicks
Kinder- und Jugendkoordinatorin/ 

Leitung Jugendtreff „Escape“

Foto: Tino Rogall

Fotos: Jugendtreff Escape
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förderung von Teamgeist, Fair Play, gegenseitigen Respekt und Gemeinschaftsgefühl

Tischkicker-WM 2026 begeistert Kinder
Im Hort Zauberwald rollt 
derzeit der Ball, allerdings 

nicht auf dem Fußballplatz, son-
dern an den Kickertischen. Mit 
viel Engagement wurde hier die 
Tischkicker-WM 2026 ins Leben 
gerufen. Insgesamt treten 40 
Mannschaften gegeneinander 
an und kämpfen in einer Grup-
penphase sowie einer anschlie-
ßenden K.-o.-Runde um den be-
gehrten Weltmeistertitel.
Die Idee zur Tischkicker-WM 
stammt von Sven Müller-Wei-
nert, Pädagoge im Hort Zauber-
wald. Gemeinsam mit dem Hort-
Team organisierte er das Turnier 
und verwandelte den Medien-
raum in eine kleine WM-Arena. 
Im Rahmen einer Kooperation 
mit der Schule können auch 
Schülerinnen und Schüler teil-
nehmen, die keine Hortkinder 
mehr sind. Dadurch haben alle 
Schulkinder die Möglichkeit, ge-
meinsam mit den Hortkindern 
an der Tischkicker-WM teilzu-
nehmen.
Viele Kinder meldeten sich als 
Zweierteam an. Wer keinen fes-
ten Mitspieler hatte, konnte auch 
als Einzelspieler teilnehmen. So 
erhielt jedes interessierte Kind 
die Chance, Teil der Weltmeister-
schaft zu werden. Auch die Mit-
arbeiter des Hortes hatten die 
Möglichkeit, an der Tischkicker-
WM teilzunehmen. Einige von 
ihnen nutzten diese Gelegenheit 
und gehen ebenfalls mit einer ei-
genen Mannschaft an den Start. 
Ein besonderes Highlight war be-
reits die Auslosung der Nationen. 
Alle teilnehmenden Länder be-
fanden sich mit ihren Flaggen im 
Lostopf. Jedes Team zog sein 

WM-Land selbst und vertritt die-
ses nun während des gesamten 
Turniers. Passend dazu gestalte-
ten die Kinder einen Länder-
Steckbrief mit Informationen 
über ihr Land. Am Tag ihres ers-
ten Spiels stellten sie ihr WM-
Land den anderen Kindern vor.
Anschließend begann die Grup-
penphase mit zehn Gruppen, in 
der jede Mannschaft gegen alle 
anderen Teams ihrer Gruppe an-
tritt. Nach Abschluss der Vor-
runde qualifizieren sich die 
zehn Gruppensieger sowie die 
sechs besten Gruppenzweiten 
für das Achtelfinale.
Der Medienraum des Hortes 
wurde mit viel Liebe zum Detail 
in eine kleine WM-Arena ver-
wandelt. Drei Kickertische bil-
den das Herzstück des Turniers. 
Ergänzt wird die Kulisse durch 
große Spielpläne, Gruppentabel-
len, Ländersteckbriefe, eine 
Spielerlounge, eine Fanbase so-

wie einen Horteigenen Wander-
pokal. Auch Medaillen, Sieger-
pokale und Urkunden warten 
bereits auf ihren Einsatz bei der 
Siegerehrung.
Im Mittelpunkt stehen jedoch 
nicht allein die sportlichen Er-
gebnisse. Ziel der Tischkicker-
WM ist es, Teamgeist, Fair Play, 
gegenseitigen Respekt und das 
Gemeinschaftsgefühl zu för-
dern. Gleichzeitig lernen die 
Kinder spielerisch verschiedene 
Länder kennen, präsentieren ih-
re Steckbriefe vor der Gruppe 
und übernehmen Verantwor-
tung für ihre Mannschaft. Sport, 
Wissen und Gemeinschaft wer-
den so auf besondere Weise mit-
einander verbunden.
„Es ist schön zu sehen, mit wel-
cher Begeisterung die Kinder da-
bei sind. Besonders freut es mich, 
dass Kinder verschiedener Al-
tersstufen, ehemalige Hortkin-
der und sogar Kolleginnen und 

Kollegen gemeinsam an diesem 
Projekt teilnehmen. Genau die-
ses Miteinander, der Teamgeist 
und der Spaß am gemeinsamen 
Spiel standen von Anfang an im 
Mittelpunkt“, sagt Organisator 
Sven Müller-Weinert.
Die ersten Entscheidungen sind 
bereits gefallen und einige 
Mannschaften haben sich den 
Einzug in das Achtelfinale gesi-
chert. Für viele Teams geht es in 
den verbleibenden Gruppen-
spielen jedoch noch um die Qua-
lifikation für die K.-o.-Runde. 
Wer sich am Ende bis ins Finale 
durchkämpft und den Wander-
pokal der Tischkicker-WM 2026 
in die Höhe stemmen darf, 
bleibt weiterhin offen. Die Span-
nung steigt von Spieltag zu 
Spieltag – und die Kinder verfol-
gen die Ergebnisse mit großer 
Begeisterung.

Das Team vom Hort Zauberwald

Hort „Zauberwald“ informiert

Foto: Sven Müller-Weinert
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Gewinnspiel

Gewonnen – Danke, EDEKA!

Große Freude bei der Klasse 
4b der Grundschule Friedrich-

List in Neuseddin: Die Elternspre-
cher nahmen eher aus Spaß am 
EDEKA-Gewinnspiel „Fanshirts 
an Klassen und Vereine“ teil – 
und hatten tatsächlich Glück.

Kurz vor Beginn der Weltmeis-
terschaft durfte die Klasse einen 
kompletten Satz Fanshirts im 
EDEKA-Bogisch in Michendorf 
abholen. Die T-Shirts wurden 
anschließend an die Kinder ver-
teilt und sorgten für strahlende 

Gesichter. Die Schülerinnen und 
Schüler freuten sich riesig über 
die tolle Überraschung und tru-
gen ihre neuen Fanshirts mit 
großem Stolz.
Die Klasse 4b der Grundschule 
Friedrich-List bedankt sich herz-

lich bei EDEKA-Bogisch für die-
sen großartigen Gewinn und 
die gelungene Aktion, die den 
Kindern viel Freude bereitet hat.

Elternsprecherin der Klasse 4b
Janine Herzbach

weltweiten Chor aus einer Million Kinderstimmen entstehen lassen

Schulchor nimmt am „Million Voices Project“ teil
Musik verbindet – unter die-
sem Leitgedanken stand die 

Teilnahme des Schulchores der 
Grundschule „Friedrich List“ am 
internationalen „Million Voices 
Project“ am 17. Juni 2026. 45 Sän-
gerinnen und Sänger der Klassen 
1 bis 4 wirkten an diesem beson-
deren Musikprojekt mit. Ziel des 
Projekts ist es, einen weltweiten 
Chor aus einer Million Kinder-
stimmen entstehen zu lassen. 
Gleichzeitig soll das gemeinsa-
me Singen Kinder miteinander 
verbinden und ihnen in einer oft 
lauten Welt Momente der Ruhe 
und Achtsamkeit schenken.
Für die professionellen Tonauf-
nahmen besuchte Ivo Moring, 
Musikproduzent und Gründer 
des „Million Voices Project“, per-
sönlich die Grundschule „Fried-
rich List“. Nach einem Gesangs-
Warm-up stellte er den Kindern 
das Projekt vor und begleitete 
die Aufnahmen der beiden 
Mantras „Danke für das Licht in 
dir“ und „We Are the Ocean“. Die 

Lieder vermitteln die Botschaft 
von Wertschätzung, Zusam-
menhalt und Gemeinschaft. 
Während „Danke für das Licht in 
dir“ daran erinnert, jedem Men-
schen mit Respekt und Dank-
barkeit zu begegnen, zeigt „We 
Are the Ocean“, dass viele ein-
zelne Stimmen gemeinsam et-
was Großes bewirken können.
Die anfängliche Aufregung der 
Kinder verwandelte sich schnell 
in Freude am gemeinsamen Sin-
gen. Mit viel Begeisterung und 
einem zauberhaften Chorklang 
entstanden beeindruckende  
Tonaufnahmen. Ivo Moring 
zeigte sich begeistert und lobte 
den harmonischen Klang sowie 
die große Singfreude des Chores.
Fotos und kurze Videos zum 
Projekttag sind auf der Webseite 
der Grundschule „Friedrich List“ 
zu finden. Zusätzliche Einblicke 
in das „Million Voices Project“ 
bietet der Instagram-Kanal des 
Projekts.� Katharina Kersten

Chorleiterin

Foto: Anne Reif

Foto: Bianca Grieger
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Suchtpräventionstag in den sechsten Klassen 

„Lernen, Erleben und Ausprobieren“

Am 15. Juni 2026 fand an 
unserer Schule ein spannen-

der und abwechslungsreicher 
Suchtpräventionstag für beide 
sechsten Klassen statt. Ziel des 
Projekttages war es, die Schüle-
rinnen und Schüler altersge-
recht über die Gefahren von 
Suchtmitteln aufzuklären, sie 
für Risiken zu sensibilisieren 
und ihre Fähigkeit zu stärken, in 
schwierigen Situationen selbst-
bewusst „Nein“ zu sagen.
Unterstützt wurde die Veran-
staltung von Frau Lindauer-
Schulze aus dem Präventionsbe-
reich der Landespolizei Bran-
denburg. In einem informativen 
Theorieblock vermittelte sie den 
Schülern umfangreiches Wissen 
rund um die Themen Alkohol, 
Drogen und Sucht. Anhand an-
schaulicher Bilder und Beispiele 
erklärte sie die körperlichen, 
psychischen und sozialen Fol-
gen von Suchtmittelkonsum. 
Darüber hinaus informierte sie 
über rechtliche Grundlagen und 
zeigte auf, welche Risiken insbe-
sondere für Kinder und Jugend-
liche mit dem Konsum von Al-
kohol und anderen Substanzen 
verbunden sind.
Parallel dazu organisierten wir 
Sozialpädagoginnen gemein-
sam mit verschiedenen Koope-
rationspartnern einen abwechs-
lungsreichen Rauschparcours. 
An insgesamt neun Stationen 
konnten die Schülerinnen und 
Schüler mithilfe spezieller 
Rauschbrillen erleben, wie sich 
Wahrnehmung, Reaktionsfähig-

keit und Koordination unter Al-
kohol- oder Drogeneinfluss ver-
ändern. Die Stationen sorgten 
für viele Aha-Momente. So 
mussten die Schülerinnen und 
Schüler beispielsweise die Situa-
tion nachstellen, nach einer aus-
gelassenen Feier den Heimweg 
anzutreten. Mit aufgesetzter 
Rauschbrille sollten sie zunächst 
ihre Jacke und Schuhe anziehen, 
anschließend ihr Fahrrad auf-
schließen und damit einen Par-
cours bewältigen. Schnell wurde 
deutlich, wie schwierig selbst 
einfache Handlungen unter ein-
geschränkter Wahrnehmung 
werden können. 
Eine weitere Station führte die 
Kinder gedanklich nach Hause: 
Nach einer langen Nacht melde-
te sich noch einmal der Hunger. 
Mit der Rauschbrille ausgestat-
tet musste ein Ei zum Topf 
transportiert werden. Anschlie-
ßend sollten die Schülerinnen 
und Schüler ihren Eltern noch 
eine kurze Notiz hinterlassen, 
dass sie zu müde zum Aufräu-
men seien und dies am nächs-
ten Morgen erledigen würden. 
Die dabei entstandenen Krit-
zeleien und schwer lesbaren 
Nachrichten sorgten für viel 
Schmunzeln, machten aber 
gleichzeitig deutlich, wie stark 
Wahrnehmung und Feinmoto-
rik beeinträchtigt sein können. 
Weitere Stationen beinhalteten 
Geschicklichkeits- und Konzent-
rationsübungen, Wahrneh-
mungstests sowie Memory- und 
Zuordnungsspiele. Besonders 

beliebt waren die Fahrten mit 
den Bobbycars. Die Kinder wa-
ren mit großem Interesse und 
viel Freude bei der Sache und 
konnten dabei wichtige Erfah-
rungen sammeln.
Im dritten Teil des Projekttages 
standen soziale Kompetenzen 
und persönliche Handlungs-
möglichkeiten im Mittelpunkt. 
In Rollenspielen beschäftigten 
sich die Schülerinnen und Schü-
ler mit dem Thema Gruppen-
druck und erarbeiteten Strategi-
en, um in kritischen Situationen 
selbstbewusst Grenzen setzen 
und „Nein“ sagen zu können. 
Darüber hinaus wurde die soge-
nannte „Suchttreppe“ vorge-
stellt, anhand derer die Kinder 
nachvollziehen konnten, wie 
aus gelegentlichem Konsum 
problematisches Verhalten und 
schließlich eine Abhängigkeit 
entstehen kann. Ergänzt wurde 
dieser Themenbereich durch all-
tagsnahe Übungen und Ge-
sprächsrunden.
Die Schülerinnen und Schüler 
zeigten während des gesamten 
Tages großes Interesse, arbeite-
ten engagiert mit und beteilig-
ten sich aktiv an den verschie-
denen Angeboten. Neben dem 
wichtigen Lerneffekt kam auch 
der Spaß nicht zu kurz. Die Kom-
bination aus theoretischem 
Wissen, praktischen Erfahrun-
gen und interaktiven Methoden 
machte den Suchtpräventions-
tag zu einer gelungenen und 
nachhaltigen Veranstaltung.
Abgerundet wurde der Präventi-

onstag durch eine Informations-
veranstaltung am Abend für die 
Eltern der Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen 4 bis 
6. Gemeinsam mit Frau Linda 
Schulze von der Landespolizei 
Brandenburg konnten sich die 
Eltern über aktuelle Entwicklun-
gen im Bereich Suchtmittelkon-
sum bei Kindern und Jugendli-
chen informieren.
Unser Dank gilt der Schulleitung 
für die Unterstützung des Pro-
jektes sowie die Bereitstellung 
der notwendigen Rahmenbe-
dingungen. Auch den Klassen-
lehrkräften der beiden sechsten 
Klassen danken wir für die Be-
gleitung ihrer Schülerinnen und 
Schüler während des Präventi-
onstages. Ebenso bedanken wir 
uns bei allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern, die zum Ge-
lingen dieses Projektes beigetra-
gen haben. Dazu gehören Frau 
Schicks (Kinder- und Jugendko
ordinatorin der Gemeinde), 
Winnie und Erik von „Stark vor 
Ort“ (Jugendtreff und Mobile Ju-
gendsozialarbeit) sowie unsere 
Kolleginnen Frau Escher und 
Frau Orzelski für ihre tatkräftige 
Unterstützung.
Durch die gute Zusammenar-
beit aller Beteiligten konnte die-
ser Präventionstag für die Schü-
lerinnen und Schüler zu einem 
gelungenen, nachhaltigen und 
erlebnisreichen Ereignis wer-
den.

Heike Bach & Sophie Neumann 
Sozialarbeit an Schule,  

Träger Stiftung JOB

Fotos: Heike Bach
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Stück für Stück 

Mit Piratenmut und frohem Blick  
segeln wir aus der Kita

Unter diesem Motto feierten 
die Vorschulkinder gemein-

sam mit ihren Familien, Gästen 
und dem Kita-Team ihr diesjäh-
riges Abschlussfest. Wochen-
lang hatte das Festkomitee mit 
viel Engagement geplant und 
organisiert. Parallel dazu berei-
teten sich die Kinder während 
ihrer „Minipiratenzeit“ mit gro-
ßer Begeisterung auf ihren Auf-
tritt und die verschiedenen Mit-
machaktionen vor.
Dann war es endlich so weit: Bei 
hochsommerlichen Temperatu-
ren von 36 Grad konnte das Pira-
tenfest beginnen. Den Auftakt 
bildete eine liebevoll gestaltete 
Bildergalerie im Krippengarten.
Anschließend präsentierten die 
zukünftigen Schulkinder im Fo-
yer ein kleines, abwechslungsrei-
ches Programm. Mit viel Freude 
und Selbstbewusstsein zeigten 

sie, dass sie bestens auf ihren 
neuen Lebensabschnitt vorberei-
tet sind und dem Schulstart mit 
Neugier entgegensehen.
Im Anschluss begaben sich die 
kleinen Piratinnen und Piraten 
mit einer Schatzkarte auf eine 
spannende Entdeckungstour. An 
verschiedenen Stationen – dar-
unter die Piratenkegelbahn, das 
Falten von Piratenschiffen, ein 
Fühlabenteuer, ein Balancier-
pfad und die Spürnasenprüfung 
– konnten sie ihr Geschick, ihren 
Mut und ihr Wissen unter Be-
weis stellen. Als Belohnung war-
tete auf jedes Kind eine Schatz-
kiste mit einem Memory-Spiel 
sowie einem kleinen Glas für 
den persönlichen Kita-Schatz.
Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Am „Futter-
dock“ erwartete die Gäste ein 
reichhaltiges Buffet sowie Brat-

würste vom Grill. Die „Getränke-
luke“ wurde mit viel Engage-
ment vom Jugendtreff „ESCAPE“ 
betreut. Winnie, Teo, Toni, 
Hussein, Maryam und Ria ver-
wöhnten die Besucherinnen 
und Besucher mit erfrischen-
den, alkoholfreien Cocktails. Da-
für sagen wir herzlich: Vielen 
Dank – ihr wart großartig!
Bei den sommerlichen Tempera-
turen durfte natürlich auch eine 
süße Abkühlung nicht fehlen. 
Der Eismann mit seinem belieb-
ten Pinguin-Softeis aus Seddin 
sorgte für strahlende Gesichter 
und rundete das gelungene Fest 
perfekt ab.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
außerdem der „Kantine 2000“, 
die das Abschlussfest mit der 
großzügigen Spende von Brat-
würsten, Brötchen, Ketchup und 
Senf unterstützt hat. Ein beson-

derer Dank gilt dem gesamten 
Kita-Team. Mit viel Herz, Kreati-
vität und großem Engagement 
begleiten die pädagogischen 
Fachkräfte die Kinder Tag für Tag 
auf ihrem Weg. Sie schaffen eine 
Umgebung, in der die Kinder 
wachsen, lernen und sich wohl-
fühlen können. Auch die Vorbe-
reitung und Durchführung die-
ses gelungenen Abschlussfestes 
war nur durch ihren unermüdli-
chen Einsatz möglich. Dafür sa-
gen wir von Herzen: Danke!
Mit vielen schönen Erinnerun-
gen, fröhlichen Begegnungen 
und einer großen Portion Pira-
tenmut verabschieden wir unse-
re zukünftigen Schulkinder. Wir 
wünschen ihnen für ihren neuen 
Lebensabschnitt einen erfolgrei-
chen Start, viele spannende Ent-
deckungen und stets eine Hand-
breit Wasser unter dem Kiel.

Anzeigen

Dachdeckerei Falk
Gerüstbau-, Zimmerer-,
Dachklempner- und 
Dachdeckerarbeiten
jeglicher Art Falk

Dachdeckermeister

Matthias

Kohlmeisenweg 7  
14558 Bergholz-Rehbrücke

 0172 – 321 76 26 
Tel.  033 200 – 519 95 
Fax  033 200 – 519 96 
E-Mail: info@dachdeckerei-falk.de  |  www.dachdeckerei-falk.de

Foto: Carmen Mockerseek Foto: Ria Schicks Foto: Olivia Friedrich
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Rückblick 

Eat the Rainbow – ernähr dich gesund und bunt
Was waren das für zwei vol-
le gesunde und bunte Wo-

chen bei uns im EKiZ? Die Far-
ben des Regenbogens sollten 
uns zwei ganze Wochen inspi-
rieren und begleiten. Und, wir 
würden sagen, das war ein vol-
ler Erfolg. Jeden Tag trugen wir 
Kleidungsstücke in der entspre-
chenden Farbe und brachten Le-
bensmittel mit, die wir versuch-
ten zu verarbeiten. Wir sprachen 
über die Ernährungspyramide 
und machten ein Quiz dazu. Er-
nährung kann so spannend 
sein. 

Und jetzt für Euch noch unsere 
Highlights. 
Rot: Erdbeer-Energy-Balls und 
Melonentierchen
Orange: Golden Porridge und 
tolle kreativen Luftballon-Bilder
Gelb: Mango-Nice-Cream mit 
Banane und eine Farbrallye 
durch den Wald
Grün: Sellerie-Fenchel-Saft und 
grüner Salat mit selbstgemach-
tem Pesto. Lecker!
Blau: Blaubeer-Nice-Cream mit 
Banane und die Kinder der Kita 
Waldsternchen waren zu Be-
such. Das war sooo erfrischend 

und für die Kinder einfach zu 
sehen, wie schnell ein Eis zu 
Hause hergestellt werden kann.

Indigo: Blaubeer-Energy-Balls.
Violett: Auberginen-Lasagne 
mit Salat

Bunter Abschluss: frisches far-
benfrohes Frühstück und selbst-
gemachte vegane Gummibär-
chen

Manche Farben waren heraus-
fordernd, wie zum Beispiel blau 
und indigo. Bei anderen Farben, 
beispielsweise rot und gelb, füll-
te sich unser Buffet wie von 
ganz allein.
Aus der Vielfalt der mitgebrach-
ten und entstandenen Getränke 
und Speisen ist auch gleich eine 
neue Idee entstanden. Ab jetzt 
gibt es jeden ersten Freitag im 
Monat unser BRING-WAS-MIT-
FRÜHSTÜCK. Die Basics gibt es 
von uns (Brötchen, Butter, Mar-
melade, Kaffee und Milch) und 
alles weitere dürfen unsere Gäs-
te mitbringen. Da entstehen 
wunderschöne und farbenfro-
hes Buffets. Am 7. August 2026 
ist es dann wieder so weit.  Von 
9:00 bis 12:00 frühstücken wir 
gemeinsam, quatschen, singen, 
spielen und vernetzen uns.
Kommt doch vorbei!

Yvonne Kurth
Pädagogische Fachkraft 

Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ)

Anzeige

Gut hören auch 
im Urlaub

Ob auf Reisen, beim Stadtbum-
mel oder im Restaurant – 

gutes Hören macht 
gemeinsame Erlebnisse 

noch schöner. 
Moderne Hörsysteme sind 
zuverlässige Begleiter und 

bieten auch unterwegs 
hohen Komfort.

Sven Odebrecht

anzeige

Foto: Yvonne Kurth
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Kinder kicken für Kinder

Erstes offenes Bolzplatzturnier 
in Seddin ein voller Erfolg
Was passiert, wenn Kinder selbst die Initiative ergreifen?

Am 5. Juli 2026 gab es auf 
dem Spiel- und Bolzplatz in 

Seddin die Antwort: ein mitrei-
ßendes Fußballturnier, das von 
Kindern erdacht, organisiert 
und mit viel Herzblut umgesetzt 
wurde. Von 14 bis 17 Uhr rollte 
der Ball bei bestem Sommer-
wetter. Mehr als 15 Kinder im 
Alter von 7 bis 11 Jahren hatten 
sich angemeldet und traten in 
drei Mannschaften gegeneinan-
der an. Unterstützt wurde das 
Turnier von der mobilen Ju-
gendsozialarbeit, die den jungen 
Organisatoren beratend zur Sei-
te stand.
Auf dem Platz wurde fair und 
mit vollem Einsatz gespielt – 
Teamgeist und Spaß standen 
dabei klar im Vordergrund. Die 
Zuschauerränge waren 
gut gefüllt: Eltern und 
Großeltern feuerten ihre 
Kinder lautstark an und 
drückten fest die Dau-
men.
Am Ende durfte sich ein 
glückliches Siegerteam 
über Gutscheine für das 
Pinguin Café freuen. Ge-
meinsam ging es an-
schließend zum verdien-
ten Eisessen – der perfekte 
Abschluss eines aufregen-
den Nachmittags.
Doch die Konkurrenz 
schläft nicht: Die Teams 
auf den Plätzen zwei und 

drei haben bereits eine Revan-
che angekündigt. Das offene 
Bolzplatzturnier von Kindern 
für Kinder soll noch in diesem 
Jahr ein zweites Mal stattfinden. 
Wann genau, wird noch bekannt 
gegeben – sicher ist: Die Vor-
freude ist schon jetzt riesig.
Für das erste Turnier dieser Art 
war die Beteiligung beeindru-
ckend. Es zeigt, was möglich ist, 
wenn Kinder Verantwortung 
übernehmen und eine Gemein-
schaft sie dabei unterstützt. Sed-
din darf gespannt sein auf die 
nächste Runde!
Von Kindern für Kinder – wir 
freuen uns auf das nächste Mal!

Erik Bartoll
Mobiler Jugendsozialarbeiter

Gemeinsam bauen, gemeinsam erleben

Floßbau-Projekt  
in Seddiner See

Die mobile Jugendsozialar-
beit in Seddiner See startet 

ein neues kostenloses Angebot 
für Kinder und Jugendliche bis 
27 Jahre: Beim Floßbau-Projekt 
können junge Menschen ge-
meinsam planen, bauen und er-
leben, was als Team möglich ist.
In Gruppen von bis zu acht Per-
sonen entsteht aus Materialien 
wie Kanistern, Fässern, Seilen 
und Brettern ein tragfähiges 
Floß. Dabei geht es nicht nur um 
das handwerkliche Ergebnis, 
sondern vor allem um Zusam-
menarbeit, Kreativität und ge-
meinsames Finden von Lösun-
gen. Beim anschließenden Test 
auf dem Seddiner See sammeln 
die Teilnehmenden praktische 
Erfahrungen und stärken Team-
geist und Selbstvertrauen.
Mitmachen können alle Kinder 
und Jugendlichen bis 27 Jahre – 
kostenlos und ohne besondere 
Vorkenntnisse. Eine Anmeldung 
ist sowohl als Gruppe als auch 
einzeln möglich. Wer alleine 

kommt, kann mit anderen Inter-
essierten zusammenfinden. Die 
Termine werden flexibel nach 
Absprache vereinbart.

Gemeinsam aktiv  
werden am Seddiner See

Das Floßbau-Projekt bietet jun-
gen Menschen aus der Region 
die Möglichkeit, gemeinsam ak-
tiv zu werden, neue Erfahrun-
gen zu sammeln und den Seddi-
ner See auf besondere Weise zu 
erleben.
Als Teamangebot unter freiem 
Himmel verbindet es Spaß, Kre-
ativität und Verantwortung – 
und schafft einen Raum, in dem 
Gemeinschaft entstehen und 
wachsen kann.

info
Anmeldung und Kontakt:
Erik Bartoll
Telefon: 0176 30032631
Instagram: @starkvorort

Fotos: Erik Bartoll

„mobile Jugendsozialarbeit“ informiert
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Geburtstagskind des Monats geehrt

Bericht über die Aktivitäten 
der Seniorengruppe Kähnsdorf

Unter der 
Leitung des 

Seniorenbeauf-
tragten Herrn 
Dieter Fischer 
trifft sich die  
Seniorengruppe 
Kähnsdorf ein-
mal im Monat in 
der Kulturscheu-
ne zum gemütli-
chen Beisam-
mensein. Ein 
Höhepunkt ist jedes Mal die 
Gratulation und Würdigung des 
„Geburtstagskindes“.
Im Monat Mai wurde Herr Hans 
Hannemann zu seinem 90. mit 
der Geburtstagskrone geehrt.
Am 27. Mai war es wieder mal 
so weit, die Sonne brannte vom 
Himmel, als Erstes bekamen die 
Senioren ein Eis zum Abkühlen. 
Sie sind zum Kaffeeklatsch zu-
sammengekommen. Der lange 
Tisch war schon gedeckt und 
wir warteten auf unser 90-jähri-

ges Geburtstagskind Hans Han-
nemann. Er bekam eine Urkun-
de, einen Präsentkorb und noch 
eine Geburtstagskrone. Er wur-
de hochleben gelassen und es 
wurde mit alkoholfreiem Sekt 
angestoßen. Bei Kaffee und Ku-
chen und schöner Musik klang 
der Nachmittag aus.
Die Eindrücke von der schönen 
Geburtstagsfeier wurden fest-
gehalten vom Seniorenbeauf-
tragten der Gemeinde 

Dieter Fischer

Anzeige

Foto: Seniorengruppe Kähnsdorf

Sommer – 
alles so schön
bunt hier.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag 
und Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Nachdüngen im Sommer: So bleiben Pflanzen und Rasen vital
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Der Juli ist für viele Pflanzen im Gar-
ten eine besonders intensive Zeit. 
Rosen stehen oft in voller Blüte, 
Stauden präsentieren ihre 
schönsten Farben, Gehölze 
haben bereits viel Energie in 
ihr Wachstum investiert und 
der Rasen wird durch Hitze 
und häufiges Mähen stark be-
ansprucht. Damit die Pflanzen gesund 
bleiben und ihre Leistungsfähigkeit 
bis in den Herbst erhalten, kann eine 
gezielte Nachdüngung notwendig sein. 
Dabei gilt jedoch: Nicht jede Pflanze 
benötigt die gleiche Nährstoffmenge, 
und zu viel Dünger kann mehr schaden 
als nutzen.

Rosen jetzt gezielt versorgen
Rosen gehören zu den Starkzehrern im 
Garten. Nach der ersten großen Blüte 
haben sie viele Nährstoffe verbraucht 
und profitieren von einer zweiten Dün-
gergabe im Juli. Ideal sind spezielle, 
organische Rosendünger mit ausge-
wogener Zusammensetzung von Stick-
stoff, Phosphor und Kalium. Sie fördern 
kräftige Triebe und eine lange Blüte-
zeit. Wichtig ist, die Düngung nicht zu 
spät durchzuführen. Ab Anfang August 
sollten Rosen keinen stickstoffbetonten 
Dünger mehr erhalten, damit die neu-
en Triebe vor dem Winter ausreichend 
ausreifen können. Stattdessen hilft im 
Frühherbst ein Gabe Kaliumdünger die 
Frosthärte zu verbessern.

Gehölze nur bei Bedarf nachdün-
gen
Ziergehölze und Hecken benötigen 
meist deutlich weniger Dünger als 

Rosen. Bei nährstoffarmen Böden 
oder schwachem Wachstum kann im 
Juli eine leichte Nachdüngung mit 
organischem Dünger oder Kompost 
erfolgen. Stickstoffreiche Düngerga-
ben sollten unterbleiben. Sie regen 
ein spätes Triebwachstum an, das bis 
zum Winter nicht mehr ausreichend 

verholzt und dadurch frostempfindlich 
wird. Eine Mulchschicht aus gehäck-
seltem Schnittgut, eventuell vermischt 
mit Rasenschnitt, hilft zusätzlich, die 
Bodenfeuchtigkeit zu erhalten und das 
Bodenleben zu fördern.

Rasen für den Sommer stärken
Der Rasen leidet im Hochsommer 
häufig unter Trockenheit, intensiver 
Nutzung und regelmäßigen Schnitten. 
Eine Nachdüngung im Juli kann helfen, 
die Grasnarbe dicht und widerstands-
fähig zu halten. Empfehlenswert sind 
hochwertige Rasendünger mit Lang-
zeitwirkung. Sie versorgen die Gräser 
über mehrere Wochen gleichmäßig 
mit Nährstoffen. Gedüngt wird ide-
alerweise vor einem angekündigten 
Regen oder anschließendem gründli-
chem Wässern. Auf trockenen Böden 
sollte Dünger niemals liegen bleiben, 
da Verbrennungen an den Grashalmen 
entstehen können.

Stauden danken eine moderate 
Nährstoffgabe
Viele Stauden freuen sich nach der ers-
ten Blüte über eine leichte Nachdün-
gung. Mit einem Rückschnitt können 
sie zusätzlich zur Nachblüte angeregt 
werden. Organische Dünger oder gut 
verrotteter Kompost eignen sich her-
vorragend, um ins Beet eingearbeitet 
zu werden. Sie verbessern die Boden-
struktur und fördern das Bodenleben. 
Bei Gräsern genügt eine sparsame 
Gabe, denn übermäßige Düngung kann 
zu weichen Trieben und einer geringe-
ren Standfestigkeit führen.

Wichtig für alle Pflanzen: 
Düngen Sie möglichst bei bedecktem 
Wetter oder in den Abendstunden und 
wässern Sie anschließend gründlich. 
So gelangen die Nährstoffe schnell in 
den Wurzelbereich und die Pflanzen 
können optimal davon profitieren.

Anzeige

 
Gartentipp 

Juli

Reinigungskraft (m, w, d) 

ab sofort für 30 Stunden/Woche gesucht.
Wir bieten Ihnen Vergütung nach TVL E1/
Stufe 3, 30 Tage Urlaub/Jahr sowie feste 
Arbeitszeiten in einem guten Team.
Bewerbung per Mail:  pecher@hvhs-seddinersee.de 
 Dr. Pecher
 Heimvolkshochschule am Seddiner See
 Seeweg 2 • 14554 Seddiner See
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Juni 2026

DORV Treff Seddiner See
Jeden Dienstag ab 14:30 Uhr 
trifft sich die Seniorengrup-

pe „DORV Treff Seddiner See“ 
– Bürger unserer Gemeinde mit 
Demenzerkrankung und ihre 
pflegenden Angehörigen – im 
DORV-Zentrum Seddin. Unter 
der engagierten Leitung der eh-
renamtlichen Gruppenleiterin 
Frau Edelgard Claus erwartet die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ein abwechslungsreiches 
Programm, das sowohl die geis-
tigen Fähigkeiten fördert als 
auch das Miteinander stärkt.
Der Monat Juni begann am 
02.06.2026 mit einem unter-
haltsamen Gedächtnistraining. 
Gemeinsam wurden Städte, 
Flüsse und Länder gesucht so-
wie bekannte Namen erraten. 
Spielerische Übungen dieser Art 
fördern die Konzentration, re-
gen Erinnerungen an und unter-
stützen den Erhalt kognitiver 
Fähigkeiten. Gleichzeitig entste-
hen viele schöne Gespräche, bei 
denen persönliche Erlebnisse 
und Erinnerungen ausgetauscht 
werden.
Am 09.06.2026 stand eine fröh-
liche Bingo-Runde auf dem Pro-
gramm. Bingo ist weit mehr als 
nur ein beliebtes Gesellschafts-
spiel. Für Menschen mit einer 
Demenzerkrankung bietet es 
zahlreiche positive Effekte: Die 
Teilnehmer trainieren ihre Auf-
merksamkeit und Konzentrati-
on, indem sie die gezogenen 
Zahlen verfolgen und auf ihren 
Spielkarten wiederfinden. 
Gleichzeitig wird das Erkennen 
von Zahlen, die Orientierung 
und die Reaktionsfähigkeit ge-

fördert. Besonders wichtig ist 
jedoch der soziale Aspekt. Ge-
meinsames Spielen sorgt für Er-
folgserlebnisse, stärkt das 
Selbstvertrauen und schafft ei-
ne entspannte, fröhliche Atmo-
sphäre, in der Gemeinschaft 
und Freude im Vordergrund ste-
hen.
Am 23.06.2026 wurde es musi-
kalisch. Bei einer gemeinsamen 
Musikrunde erklangen viele be-
kannte Volkslieder aus vergan-
genen Jahrzehnten. Musik be-
sitzt gerade bei Menschen mit 
Demenz eine besondere Bedeu-
tung, da sie Erinnerungen we-
cken und Emotionen anspre-
chen kann, selbst wenn andere 
Erinnerungen bereits verblas-
sen. Das gemeinsame Singen 
brachte viele strahlende Gesich-
ter hervor und sorgte für eine 
herzliche Stimmung in der 
Gruppe.

Ein ganz besonderer Höhepunkt 
war das Treffen am 30.06.2026. 
Anlässlich des 97. Geburtstages 
unserer Hildegard wurde das 
Gruppentreffen in die Reuse am 
Seddiner See verlegt. Bei Kaffee 
und Kuchen verbrachten alle ei-
nen wunderschönen Nachmit-
tag mit Blick auf den idyllischen 
Seddiner See. In gemütlicher 
Runde wurde gemeinsam gefei-
ert, gelacht und auf das Geburts-
tagskind angestoßen. Die herrli-
che Aussicht und die herzliche 
Gemeinschaft machten diesen 
Nachmittag zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für alle Be-
teiligten.
Der DORV Treff Seddiner See 
zeigt Woche für Woche, wie 
wichtig Begegnung, Gemein-
schaft und abwechslungsreiche 
Beschäftigungsangebote für 
Menschen mit einer Demenzer-
krankung sind. Mit viel Herz, En-

gagement und Einfühlungsver-
mögen gestaltet Frau Edelgard 
Claus gemeinsam mit den eh-
renamtlichen Unterstützerin-
nen und Unterstützern ein An-
gebot, das Lebensfreude schenkt 
und den Teilnehmenden wert-
volle gemeinsame Stunden er-
möglicht.
Haben Sie Interesse an unse-
rem Angebot oder möchten Sie 
sich näher informieren? Dann 
wenden Sie sich gerne an Frau 
Kerstin Thomalla in der Ge-
meindeverwaltung. Sie errei-
chen sie telefonisch unter 
033205 – 53632 oder per E-Mail 
unter pflegevorort@seddiner-
see.de. Frau Thomalla beant-
wortet Ihre Fragen gerne und 
informiert Sie über die Teilnah-
me am DORV Treff Seddiner See.

Edelgard Claus
Ehrenamtliche Leiterin des DORV 

Treffs Seddiner See

Anzeigen

Foto: Marina Bengsch

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Hauptstraße 20 | 14554 Seddin
Telefon 03 32 05 / 5 11 21
Telefax: 03 32 05 / 5 11 29

• Industriemontagen 

• Automatisierungs-
technik 

• Anlagenservice
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Ein fester Bestandteil des Gemeindelebens

Gemeinsamer Seniorenmittagstisch im Juni
Am 17. Juni 2026 fand wie-
der unser monatlicher Seni-

orenmittagstisch statt. Zehn Se-
niorinnen und Senioren sowie 
zwei ehrenamtliche Helferin-
nen kamen zusammen, um ge-
meinsam zu kochen, zu essen 
und einige schöne Stunden in 
geselliger Runde zu verbringen.
Bereits bei der Vorbereitung 
wurde deutlich, dass gemeinsa-
mes Kochen verbindet. Für die 
Vorspeise wurde ein bunter ge-
mischter Salat zubereitet, bei 
dem alle fleißig mit angepackt 
haben. Ob Gemüse waschen, 
schneiden oder anrichten – jede 
helfende Hand war willkom-
men.
Als Hauptgericht stand ein be-
sonderes saisonales Menü auf 
dem Speiseplan: leckere Hähn-
chenschnitzel mit Kartoffeln 
und frischem Spargel. Das ge-

meinsame Essen sorgte für viele 
angeregte Gespräche, fröhliches 
Lachen und eine gemütliche At-
mosphäre.
Den süßen Abschluss bildete ein 
Schokoladenpudding mit Vanil-
lesoße, der allen hervorragend 
schmeckte.

Der Seniorenmittagstisch ist 
längst zu einem festen Bestand-
teil unseres Gemeindelebens 
geworden. Neben dem gemein-
samen Essen stehen vor allem 
das Miteinander, der Austausch 
und die Freude an der Gemein-
schaft im Mittelpunkt. Wir be-

danken uns herzlich bei unseren 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern für ihren engagier-
ten Einsatz und freuen uns 
schon auf das nächste Treffen.

Koordinatorin Pflege vor Ort
Kerstin Thomalla

ZAHNARZTPRAXIS

Johann Pahl
Dr. Umlawski 
und Kollegen

Zahnärzte

  Virchowstraße 44d
14547 Beelitz
 Tel. 033204 42416
 info@zahnarzt-beelitz.de

Mo, Mi 08.00–19.00 Uhr
Di, Do 09.00–18.00 Uhr
Fr  08.00–13.00 Uhr

Parkplätze auf dem Hof

Qualitativ. Empatisch. Persönlich.

Anzeige

Lea Brackmann und Johann Pahl

Gemeinsam für Ihre Zahngesundheit: 
Unser Team wächst weiter

Liebe Patientinnen und Patienten, 
mein Team und ich möchten die Gelegenheit nutzen, um uns herz-
lich bei Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken. 
Wir konnten uns in den letzten Monaten, so wie geplant, sehr mo-
dern als auch hoch qualitativ aufstellen und unsere Kapazitäten 
kontinuierlich ausbauen. Seit dem 01.07.2026 hat das Team neben 
Zuwachs in der Prophylaxeabteilung zudem eine Kompetenz mehr 
gewinnen können. 
Lea Brackmann unterstützt nun als Zahnärztin und Zahntechnikerin 
im Praxisalltag. 
Wir freuen uns sehr, mit ihrer fachlichen Expertise unsere Kom-
petenzen in Richtung Kinderzahnheilkunde und Endodontie (Wur-
zelkanalbehandlung) weiter auszubauen und neue dringend benö-
tigte Versorgungsflexibilitäten und Behandlungszeiten zu schaffen. 
Fr. Brackmann passt mit ihrer Erfahrung und einem hohen Grad an 
Empathie sehr gut in unser harmonisches ganzheitlich orientiertes 
Praxiskonzept, sodass ich mich sehr darüber freue, Sie Ihnen heute 
vorstellen zu können. 
Zudem wird auch eine weitere sehr liebe Kollegin in der Verwaltung 
unterstützen, damit Sie Ihre Pläne noch schneller bekommen und 
wir Sie in der Bürokratie noch intensiver betreuen können. 

Nun fehlt es der Praxis nur noch an einem motivierten Azubi, den 
wir fördern – und in bester Möglichkeit ausbilden können.

Ihre Zahnarztpraxis 
Johann Pahl, Dr. Umlawski und Kollegen

Fotos: Marlis Mühle
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Foto: Sabine Meyer

Foto: Sabine Meyer Foto: Sabine Meyer Foto: Sabine Meyer

Foto: Tamino Schulzke Foto: Martina HennigFoto: Sabine Meyer
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Foto: Christiane Wladimiroff

Foto: Stefan Stange

Foto: Hans Gelderblom

Foto: Stefanie Süring

Foto: Stefanie Süring
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Federleicht Bestattungen –  
besondere Abschiede

Liebe Familien,
manchmal verändert ein einziger Mo-
ment das ganze Leben. Genau dann 
möchten wir für Sie da sein.

Wir sind Markus Teige und Nicole 
Wiesatzki. Markus begleitet seit über 
15 Jahren als Theologe, Trauerredner 
und Trauerbegleiter Menschen auf ih-
rem letzten Weg. Nicole ist seit vielen 
Jahren Bestatterin und weiß aus Er-
fahrung, worauf es in dieser besonde-
ren Zeit wirklich ankommt: Ruhe, Zeit, 
Menschlichkeit und ein offenes Ohr.

Mit Federleicht Bestattungen haben 
wir einen Ort geschaffen, an dem nicht 
der Tod im Mittelpunkt steht, sondern 
das Leben des Menschen, von dem 
Abschied genommen wird. Wir ge-
stalten persönliche Lebensfeiern, die 
Erinnerungen bewahren und den Men-
schen würdigen – so individuell wie 
jedes gelebte Leben.

Wir kommen zu Ihnen nach Hause, 
nehmen uns Zeit für Ihre Fragen und 
begleiten Sie mit Herz, Respekt und 
Fürsorge. Gemeinsam mit Ihnen ge-

stalten wir einen Abschied, der Trost 
schenken und in guter Erinnerung blei-
ben darf.

Ob Erd-, Feuer-, See- oder Naturbestat-
tung – wir begleiten Sie zuverlässig, 
fair und mit viel persönlichem Engage-
ment. Auch über den Abschied hinaus 
bleiben wir an Ihrer Seite.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzu-
lernen – gerne schon heute bei einer 
Tasse Kaffee und nicht erst dann, 
wenn Sie uns brauchen

Herzlich, 
Ihre Nicole Wiesatzki und 
Ihr Markus Teige 

Federleicht Bestattungen

Begleiten. Erinnern. Federleicht.

 �Brücker Straße 53, Beelitz
 033204 – 45 99 38
24 Stunden · 365 Tage 
für Sie erreichbar

Anzeige

Bewohner in der Gemeinde Seddiner See vom 01. Juni bis 30. Juni 2026

Einwohnerstatistik
(Stand: 08.07.2026)

Orts- und Gemeindeteile Anfangs-
bestand

Geburten Sterbe-
fälle

Zuzüge Umzüge Wegzüge Endstand

OT Kähnsdorf 466 0 1 1 0 0 466

OT Neuseddin 3164 2 0 10 5 9 3167

OT Seddin 1247 1 0 6 0 3 1251

Gesamt Gem. Seddiner See 4.877 3 1 17 5 12 4.884
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Sicher unterwegs in den zügen 
von DB Regio Nordost
VeRstÄRkte bORDteAms, mODeRne ViDeOtechnik unD schnelle hilFe im nOtFAll

Wenn viele verschiedene Charaktere 
aufeinandertreff en, klappt nicht 

immer alles reibungslos. Trotzdem ist es 
unerlässlich, in schwierigen Situationen 
Ruhe zu bewahren und den gegenseiti-
gen Respekt nicht zu verlieren. 

DB Regio Nordost ist es wichtig, dass 
sich alle Fahrgäste zu jedem Zeitpunkt 
sicher und gut begleitet fühlen. Das 
umfassende Sicherheitskonzept des 
Unternehmens funktioniert am besten, 
wenn alle gemeinsam hinsehen und 
handeln – ohne sich selbst in Gefahr zu 
bringen. Aus diesem Grund gelten 
folgende Grundlagen, wenn es im Zug zu 
einer akuten Bedrohung oder einem 
Übergriff  kommt:

In Sicherheit bringen: Bei einem 
direkten Angriff  sofort die Situation 
verlassen und den Wagen wechseln.

Direkte Verbündete suchen: Wer 
Zeug:in wird und nicht sofort Personal 
erreicht, spricht andere Fahrgäste gezielt 
an, um gemeinsam lautstark für das 
Opfer einzutreten.

Wagennummer merken: Die Wagen-
nummer (innen über der Tür oder 
außen am Fahrzeug unten) sowie Linie 
und Uhrzeit für die spätere Meldung 
notieren.

gezielt Hilfe holen und 
Vorfälle melden – 
der Vier-Punkte-Plan:

1                   Konflikt oder Notfall im Zug: 
Zugpersonal informieren
Erster Schritt ist der Versuch, das Zug-
personal zu informieren. Die Teams an 
Bord sind speziell für die Deeskalation 
und den Umgang mit brisanten 
Situationen ausgebildet. Bei Gefahr 
nehmen die Mitarbeitenden umgehend 
Kontakt mit der Leitstelle auf und 
veranlassen, dass Polizei oder Feuerwehr 
informiert werden. Im medizinischen 
Notfall wird Erste Hilfe geleistet. Den 
Anweisungen des Personals ist immer 
Folge zu leisten.

2  Kein Personal in der Nähe: 
Fahrgasthilferuf betätigen
Falls kein Zugpersonal in der Nähe ist, 
hilft der „Fahrgasthilferuf“. Ein so 
gekennzeichneter Rufk nopf befi ndet 
sich in jedem Türbereich der Züge. 
Er verbindet direkt mit dem Lok personal, 
das sofort alle weiteren Maßnahmen 
einleitet.

3  Akute Gewalt oder 
Bedrohung: 
Polizei-Notruf 110 wählen
Wenn Zeugen oder Opfer eines 
Gewaltverbrechens durch 
einen off enen Versuch der 
Kontakt aufnahme zusätzlich in 
Gefahr geraten: Möglichst 
unauff ällig den Polizei-Notruf 
110 wählen. 

4  Vandalismus und andere 
Straftaten: 
Vorfälle melden
Wer Zeuge einer Straftat wird, 
Vandalismus entdeckt oder 
Hilfe benötigt, kann sich an 
folgende Stellen wenden:

Personen am Bahnhof vor Ort: 
Aufsichtspersonal, Sicherheitskräfte, 
Mitarbeitende der DB Service Stores oder 
der Fahrkartenausgaben.

Hotline der Bundespolizei: 
Rund um die Uhr telefonisch erreichbar 
unter h    0800 6 888 000.

BU
BU

Foto: DB AG / Max Lautenschläger 

gut zu wissen

Videokameras sorgen für mehr sicherheit
Zum Schutz der Fahrgäste und zur Verhinderung 
sowie Aufk lärung von Straftaten sind in den 
Zügen Videokameras installiert. Das auf-
gezeichnete Videomaterial wird aus Datenschutz-
gründen für 72 Stunden gespeichert und nur 
von der Polizei gesichtet.

mehr service durch Doppelbesetzung
Im Rahmen eines neuen Pilotprojekts sind die 
Teams auf ausgewählten Strecken und 
Ab schnitten zeitweise in Doppelbesetzung unter-
wegs – um für noch mehr Service und Präsenz 
vor Ort zu sorgen.
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Annett Thieme
Tel.:	 (033 731) 320 164
Mobil: 	 (0174) 968 37 18
E-Mail: 	 thieme.noack@heimatblatt.de

Lokaler geht‘s nicht.
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer  
Anzeige bzw. mit einem Firmenporträt im

See-Kurier
oder in einer unserer anderen Ortszeitungen  
in Ihrer Nachbarschaft. Die Verteilung erfolgt  

flächendeckend an die Haushalte. 

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) mitteilen wollen, 

wenden Sie sich an unsere Medienberaterin!

Ich
berate Sie

gern!

Anzeige
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Sicher unterwegs in den zügen 
von DB Regio Nordost
VeRstÄRkte bORDteAms, mODeRne ViDeOtechnik unD schnelle hilFe im nOtFAll

Wenn viele verschiedene Charaktere 
aufeinandertreff en, klappt nicht 

immer alles reibungslos. Trotzdem ist es 
unerlässlich, in schwierigen Situationen 
Ruhe zu bewahren und den gegenseiti-
gen Respekt nicht zu verlieren. 

DB Regio Nordost ist es wichtig, dass 
sich alle Fahrgäste zu jedem Zeitpunkt 
sicher und gut begleitet fühlen. Das 
umfassende Sicherheitskonzept des 
Unternehmens funktioniert am besten, 
wenn alle gemeinsam hinsehen und 
handeln – ohne sich selbst in Gefahr zu 
bringen. Aus diesem Grund gelten 
folgende Grundlagen, wenn es im Zug zu 
einer akuten Bedrohung oder einem 
Übergriff  kommt:

In Sicherheit bringen: Bei einem 
direkten Angriff  sofort die Situation 
verlassen und den Wagen wechseln.

Direkte Verbündete suchen: Wer 
Zeug:in wird und nicht sofort Personal 
erreicht, spricht andere Fahrgäste gezielt 
an, um gemeinsam lautstark für das 
Opfer einzutreten.

Wagennummer merken: Die Wagen-
nummer (innen über der Tür oder 
außen am Fahrzeug unten) sowie Linie 
und Uhrzeit für die spätere Meldung 
notieren.

gezielt Hilfe holen und 
Vorfälle melden – 
der Vier-Punkte-Plan:

1                   Konflikt oder Notfall im Zug: 
Zugpersonal informieren
Erster Schritt ist der Versuch, das Zug-
personal zu informieren. Die Teams an 
Bord sind speziell für die Deeskalation 
und den Umgang mit brisanten 
Situationen ausgebildet. Bei Gefahr 
nehmen die Mitarbeitenden umgehend 
Kontakt mit der Leitstelle auf und 
veranlassen, dass Polizei oder Feuerwehr 
informiert werden. Im medizinischen 
Notfall wird Erste Hilfe geleistet. Den 
Anweisungen des Personals ist immer 
Folge zu leisten.

2  Kein Personal in der Nähe: 
Fahrgasthilferuf betätigen
Falls kein Zugpersonal in der Nähe ist, 
hilft der „Fahrgasthilferuf“. Ein so 
gekennzeichneter Rufk nopf befi ndet 
sich in jedem Türbereich der Züge. 
Er verbindet direkt mit dem Lok personal, 
das sofort alle weiteren Maßnahmen 
einleitet.

3  Akute Gewalt oder 
Bedrohung: 
Polizei-Notruf 110 wählen
Wenn Zeugen oder Opfer eines 
Gewaltverbrechens durch 
einen off enen Versuch der 
Kontakt aufnahme zusätzlich in 
Gefahr geraten: Möglichst 
unauff ällig den Polizei-Notruf 
110 wählen. 

4  Vandalismus und andere 
Straftaten: 
Vorfälle melden
Wer Zeuge einer Straftat wird, 
Vandalismus entdeckt oder 
Hilfe benötigt, kann sich an 
folgende Stellen wenden:

Personen am Bahnhof vor Ort: 
Aufsichtspersonal, Sicherheitskräfte, 
Mitarbeitende der DB Service Stores oder 
der Fahrkartenausgaben.

Hotline der Bundespolizei: 
Rund um die Uhr telefonisch erreichbar 
unter h    0800 6 888 000.

BU
BU

Foto: DB AG / Max Lautenschläger 

gut zu wissen

Videokameras sorgen für mehr sicherheit
Zum Schutz der Fahrgäste und zur Verhinderung 
sowie Aufk lärung von Straftaten sind in den 
Zügen Videokameras installiert. Das auf-
gezeichnete Videomaterial wird aus Datenschutz-
gründen für 72 Stunden gespeichert und nur 
von der Polizei gesichtet.

mehr service durch Doppelbesetzung
Im Rahmen eines neuen Pilotprojekts sind die 
Teams auf ausgewählten Strecken und 
Ab schnitten zeitweise in Doppelbesetzung unter-
wegs – um für noch mehr Service und Präsenz 
vor Ort zu sorgen.

Autohaus W. Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Service & Verkauf
Ihr Service-Partner für 

VW und Škoda 
in Michendorf.

 033205/718-0
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sie sind reif 
für den Urlaub – 
Ihr Auto auch?
Dann vereinbaren 
Sie einen Termin 
für den 
Urlaubscheck.

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Potsdam-Babelsberg, Lutherplatz 5

0 33 27 427 28
0 33 27 430 18
03 32 05 4 67 93
03 31 70 77 60

Danksagung

Wilfried Boeck
Für die herzliche Anteilnahme und 

ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte meines 
lieben Ehemannes, möchte ich mich auf diesem 

Wege bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem 
Blumenhaus Leuchtenberger

 und dem Bestattungshaus Schallock.

Im Namen aller Angehörigen
Antje Boeck

Neuseddin, im Juli 2026

anzeigen
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 Sprechzeiten in der Verwaltung

Mo	 Termin nach Vereinbarung
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Mi	 Termin nach Vereinbarung
Do 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Fr	 Termin nach Vereinbarung

 Telefonnummern der Verwaltung

Bereich	Na me	T el.	Zimmer	E -Mail
Bürgermeisterin	 Carina Simmes	 536-0	 1	 carina-simmes@seddiner-see.de

Sekretariat:				  
Assistenz der Bürgermeisterin	 Birgit Gimbatschki	 53617	 1	 info@seddiner-see.de

Hauptamt:
Hauptamtsleitung	 Daniela Gleim	 53624	 E2	 daniela-gleim@seddiner-see.de
Sachgebietsleitung 					     birgit-gimbatschki@seddiner-see.de 
Innere Verwaltung & Sitzungsdienst	 Birgit Gimbatschki	 53617	 1	 wahlen@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Innere Verwaltung / 					     kathrin-reich@seddiner-see.de 
Bürgerbüro	 Kathrin Reich	 53649	 E13	 info@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Öffentlichkeitsarbeit & Kultur	 Claudia Krüger	 53636	 16	 seekurier@seddiner-see.de
Sachbearbeitung IT & Digitalisierung	 Sebastian Rosga	 53631	 10	 it-service@seddiner-see.de 
Sachgebietsleitung Personal	 Christiana Altus	 53618	 E3	 personal@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Personal	 Kristina Güth	 53618	 E3	 personal@seddiner-see.de
Sachgebietsleitung Bildung & Soziales	 Katja Siegert	 53625	 E1	 bildung-soziales@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Pflege vor Ort	 Kerstin Thomalla	 53632	 15	 pflegevorort@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kita	 Mirjam Sippert	 53630	 E4	 kita@seddiner-see.de
Kinder- und Jugendkoordinatorin	 Ria Schicks	 53633	 15	 ria-schicks@seddiner-see.de
Jugendsozialarbeiterin	 Winnie List	 53633	 15	 winnie-list@seddiner-see.de
Mobiler Jugendsozialarbeiter	 Erik Bartoll	 0176/30032631	 15	 erik-bartoll@seddiner-see.de
Fachkraft Kiez-Kita	 Verena Schmeer	 0176/544 26174	   –	 kiez-kita@seddiner-see.de

Kämmerei:
Kämmerer	 Klaus Schroth	 53615	 5	 klaus-schroth@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei &  
stellvertretende Kämmerin	 Elisa Stelzner	 53637	 7	 elisa-stelzner@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei	 Richard Grünwald	 53613	 6	 geschaeftsbuchhaltung@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei	 Nancy Mertes	 53613	 6	 rechnungseingang@seddiner-see.de
Kassenleiterin	 Cathleen Krüger	 53614	 4	 kasse@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Steuern	 Charlen Mordhorst	 53623	 6	 steuern@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei &  
Anlagenbuchhaltung	 Monika Weßnigk	 53635	 6	 monika-wessnigk@seddiner-see.de

Bau- und Ordnungsamt:
Bau- und Ordnungsamtsleitung	 Florian Stelzner	 53622	 13	 florian-stelzner@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Brand- und 
Katastrophenschutz & Leitung Bauhof	 Christian Kunert	 53620	 14	 christian-kunert@seddiner-see.de
Außendienst im Ordnungsamt	 Peter Kanter	 53628	 8	 peter-kanter@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Ordnungsangelegenheiten & 
Wohnungsvergabe	 Ulrike Stiller	 53619	 9A	 ulrike-stiller@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Grünflächen &  
Ordnungsangelegenheiten	 Marko Haarbach	 53621	 9	 marko-haarbach@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Gewerbeamt	 Bettina Krämer	 53616	 8	 gewerbeamt@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Bau 	 Martina Gesche 	 53626 	 12	 martina-gesche@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Liegenschaften &  
Friedhofsangelegenheiten	 Beatrice Reinke	 53611	 8	 beatrice-reinke@seddiner-see.de
Feuerwehrgerätewart 	 Sebastian Rosga	 53631	 10	 sebastian-rosga@seddiner-see.de
 
 Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes Beelitz (ausschließlich Online-Terminreservierung)

Auf der Seite beelitz.de/ema-onlinetermin können Sie ganz einfach einen Termin im Einwohnermeldeamt in der Stadtverwaltung Beelitz reservieren.
Bitte beachten Sie, dass Terminreservierungen nur an Sprechtagen (Montag, Dienstag, Donnerstag) möglich sind.
Anschrift:	Stadtverwaltung Beelitz, Berliner Straße 202 | Telefon:  033204 – 391-201 oder 2020

Mo	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mi	 geschlossen
Do 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Fr	 geschlossen

Gemeindeverwaltung Seddiner See
 Anschrift:

Gemeindeverwaltung Seddiner See, Neuseddin
Kiefernweg 5, 14554 Seddiner See
Telefon: 	 033205/5360	 Telefax: 	 033205/53627
E-Mail: 	 info@seddiner-see.de	 Internet: 	 www.seddiner-see.de


